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Lebensversicherung ! — Schon das Wort ist schön und tief ,

die Sache selber aber kann gar nicht hoch genug angeschlagen werden .
Die Dichterworte sollen uns zur Tat aufrufen . Wer will an die Sicherung
seines Alters erst denken , wenn seine Kraft erlahmt ? Wer kann unbesorgt und

erfolgreich schaffen , während der Gedanke ihn quält , datz Frau und Kinder
einmal plötzlich vor ungewisser Zukunft stehen könnten ? -- Schließ '

Dich
beizeiten der großen Gemeinschaft der Lebensversicherten an , dann wirst Du es

selbst erfahren , wie ftoh und lebensstark das Gefühl erfüllter Pflicht Dich macht .

Die „ lächelnde Herzogin “
gewinnt

das Hennen ,

Das Drum und Dran der kommenden Krönungsfeier -
lichkeiten in London zieht immer weitere Kreise . Nachdem
man sich über das , was getragen wird und was man selber
trögt an kostbaren und traditionellen Kleidungsstücken , klar
geworden ist , nachdem man entsprechend dem offiziellen Pro¬
gramm der bedeutenden Tage sein eigenes persönliches Pro¬
gramm festgelegt hat , mutz nun auch entschieden werden , was

- bei den , Feierlichkeiten zu Ehren des jungen Königs¬
paares getrunken werden soll . Natürlich darf es nicht nur
der althergebrachte Königstrunk fein , natürlich will der
moderne Londoner auch auf diesem Gebiet etwas Neues und
Unerhörtes auf der Zunge schmecken . Die Londoner Zeitung
„Daily Mail "

hat also an alle Barmixer die Aufforderung
gerichtet , einen passenden Cocktail für die Krönung zu er¬
finden . Es haben sich sehr , sehr viele Barmixer an diesem
Preisausschreiben beteiligt . Die Redakteure der Zeitung

. mutzten nicht weniger als 1200 verschiedene Cocktails aus¬
probieren . Es waren vergnügte Wochen für sie , wenn auch
etwas anstrengend , denn der übrige Dienst ging ja natürlich
weiter . Schließlich entschlossen sie sich , den ersten Preis dem
Cocktail „ Die Lcholnde Herzogin

"
zuzuerkennen . Als zweit¬

bester Cocktail ^ vird „ Glückliche Krisis
"

genannt , und den
dritten Preis erhielt „ Geschmolzenes Gold "

. Schließlich
wurden noch einige Trostpreise an solche Mixer verteilt , die
ihren Erfindungen besonders hübsche und originelle Namen
gegeben haben . Und man wird tatsächlich neugierig auf die
Cocktails „ Staatskutsche " und „ Vergnügte Lady "

. Wie mag
aber erst „ Eine königliche Sache

"
duften und schmecken ?

7000 Hektar Land
in Ttlittetengland überschwemmt .

London , 18 . März . ( Funkmeldung .) Wie sich jetzt über¬
sehen läßt , hat die Hochwasserkatastrophe in Mittelengland
ungeheure Ausmaße angenommen . Etwa 7000 Hektar

* sind bereits vollkommen überschwemmt . Nun droht diesem
Gebiet aber eine noch größere Katastrophe . Während der
ganzen Nacht haben etwa 2000 Mann an den Deichen des
Flusses Ouse gearbeitet , um einen Bruch zu verhindern . Falls
die Deiche dem Hochwasser rpcht Einhalt zu gebieten ver¬
mögen , dürsten mindestens weitere 30 000 Hektar von den
Fluten überschwemmt werden .

Tobende Kraftdroschkenfahrer .

Chikago , 18 . März . ( Funkmeldung .) Mittwoch kam es
zu schweren Streikunruhen , wie sie Chikago seit einer Reihe
von Jahren nicht mehr erlebt hatte . Die Unruhen dauerten
langer als eine Stunde . Die Ursache war ein Angriff von
streikenden Krastdroschkenfahrern auf Kame¬
raden , die sich am Streik nicht beteiligen wollten . Neun
Personen wurden zum Teil schwer verletzt . Die Polizei nahm
27 Verhaftungen vor .

Die Streikenden stürzten sich auf zahlreiche in Betrieb be¬
findliche Kraftdroschken , mißhandelten die Fahrer , schleuder¬
ten gegen alle vorbeifahrenden Automobile Steine , warfen
einen Autobus um und setzten mehrere umgestürzte
Fahrzeuge in Brand . Die Spiegelscheiben zahlreicher
Schaufenster wurden zertrümmert . Die Polizei war ge¬
zwungen , in die Menge der Streikenden hinein zu reiten , um
fte zu zerstreuen . Dabei wurden auch mehrere unbeteiligte
Straßenpassanten verletzt .

Durch die Unruhen war der Verkehr im Geschäftsviertel
mehrere Stunden lang gestört . Der Streik der Kraftdroschken -
sahrer dauer : schon den 12 . Tag .

Deutsche Wertarbeit in Griechenland . Ein schönes
Zeugnis für die deutsch - griechische Zusammenarbeit bedeutet
die am Mittwoch erfolgte feierliche Einweihung und
Inbetriebnahme eines von deutschen Firmen erbauten
20 000 - Tonnen - Silos im Hafen von Piräus . Die
Einweihung und Inbetriebsetzung wurde durch Minister¬
präsident Metaxas persönlich vorgenommen . Der deutsche

Das Scfyretäenszimmer
von Lamballes .

Eine alte Geistersage wird aufgeklärt . — Der Hammer über
dem Bett .

Schloß Lamballes in der Nähe von Perigord in Frank¬
reich stammt aus dem 14 . Jahrhundert . Ehemals gehörte es
der Familie Rohan , dann dem englischen Geschlecht Montrose ,
und endlich den L a m b a l l e s . Im Jahre 1936 kaufte der
Amerikaner Rudolph Eoerett Bryan das Schloß und lud
(Säfte , ein . Einer dieser Gäste , ein gewisser Harmelon , bekam
als Schlafzimmer ein Zimmer im zweiten Stock zugewiesen .
Als ihm in der Frühe der Diener das Frühstück bringen
wollte , fand er ihn mit zerschmettertem Kopf tot im Bett .
Die polizeiliche Untersuchung verlief ergebnislos .

Sechs Monate später wurde in diesem Zimmer der eben¬
falls zu East weilende Franzose Percy Levellier tot auf¬
gefunden . Die Erhebungen der Polizei erbrachten abermals
kein Resultat . Auch Levellier war die Schädeldecke mit einem
stumpfen Werkzeug zertrümmert worden .

Der Detektiv der Surete , Marcel Bonnet , übernahm
nunmehr die Angelegenheit und quartierte sich in dem
Zimmer , in dem die beiden Verbrechen begangen worden
waren , ein , schlief jedoch statt im Bett auf dem

'
Boden . Und

nichts geschah .

Riesige Überschwemmung in England .
Eine Luftaufnahme von dem überfluteten Land in der Nähe von St . Joes ( Huntingdonshire ) , das zu den frucht¬
barsten Teilen Mittel - Englands gehört . ( Planet , K .)

Wasserstand des Rheins

4,83n :

nicht die klinge ist schuld !
Denn wenn Ihre Haut rissig und spröde - —- J
ist , kann selbst die beste
nicht glatt darüber hingleiten .Krafögerrfi ^ ^ ^ ®
und glätten Sie daher ihre Haut
Einseifen mit
halt an Euzerü macht Nivea so wirksam ,

Er schlief sieben Tage in dem Zimmer . Jeden Tag unter¬
suchte er es genau , fand aber weder eine Hohlwand , noch eine
geheime Tür , noch irgend etwas Verdächtiges . Eines Tages
lieh er sich eine Leiter aus , um damit auch die Zimmer¬
decke untersuchen zu können . Dabei legte er die Leiter aufs
Bett und sprang erschrocken beiseite . Aus dem hohen Bett¬
baldachin sauste — an einem Hebel hängend — ein schweres
Gewicht mit aller Wucht auf das Kopfkissen nieder .

Als sich Bonnet wieder gefaßt hatte , sah er den
„ Hammer "

nicht mehr . Er war automatisch wieder zurück -
geglttten . Bonnet begann nunmehr systematisch die Sache zu
untersuchen und kam bald auf das Geheimnis des Schreckens¬
zimmers . Das Bett stammte aus dem 14t Jahrhundert und
irgendein Rohan oder Montrose dürfte es bauen haben
lassen , um unbeliebte Gäste zu entfernen . Legte man den
Kopf auf das Kopfkissen , fuhr der unsichtbar angebrachte
Hammer , der zwischen zwei Federn pendelte , mit riesiger
Wucht nieder .

Nach dieser überraschenden Feststellung , die sich wie ein
Lauffeuer in der Umgebung des Schlosses verbreitete , atmete
nicht nur der Schloßbesitzer , sondern auch die Bevölkerung wie
von einem Alpdruck befreit auf , hatte sich doch die Sage von
den „ mordenden Geistern " im Schreckenszimmer tief in die
Gemüter festgesetzt . Man sieht an diesem Beispiel wieder ,
daß sich manches „ übernatürliche "

Ereignis meist auf recht
reale Weise aufklären läßt .

Der Schleier fällt . Obwohl das Gesetz über die Ab¬
schaffung des Schleiers erst am 25 . März in Kraft tritt , haben
die albanischen Frauen aller Stände bereits schon jetzt fast
vollzählig dieses Kleidungsstück abgelegt , das von vielen als
das Symbol der jahrhundertelangen Zurücksetzung der Frau
angesehen wird . In Zusammenhang mit dieser Maßnahme
hat K ö n i g Z o g u I . die Regierung angewiesen , im Staats¬
haushalt eine genühend große Summe bereitzustellen , die es
ermöglicht , in allen Städten Albaniens besondere Schulungs¬
kurse für Frauen einzurichten . Die Kurse sollen dazu bei¬
tragen , das Analphabetentum unter der weiblichen Bevölke¬
rung zu bekämpfen .

Zustände im russischen Flugverkehr . Auf dem Irkuts -
Flugplatz starteten Flugzeuge nach Orten , die 3000 Kilo¬
meter und mehr von der Eisenbahnlinie entfernt seien .
Daraus könne man wohl die Bedeutung dieser Linie ersehen .
Für den Fluggast sei nun aber nicht das Geringste getan , und
es sei die Regel , daß man , wenn man überhaupt mitkommen
wolle , irgendwie in den Warentransportflugzeugen unter¬
gebracht werde . Dort müsse man gewöhnlich in der unmöglich¬
sten Stellung zwischen Kisten und Kästen lange Strecken
zurücklegen . Da das Flugzeug so konstruiert sei , daß im
Inneren ständig Zugluft herrsche , sei eine Temperatur von
35 bis 40 Grad unter Null nichts Absonderliches . „ Wollen
Sie nicht , dann bleiben Sie hrer !" werde dem gesagt , der
Einwände gegen eine derartige Unterbringung der Fluggäste
mache . Die Folge sei , daß Erfrierungen von Nasen und
Füßen an der Tagesordnung seien . Hunderte

'
von Menschen

seien diese Qualen ausgesetzt . Die Leitung der Zivilluftfahrt
tue aber nicht das Geringste , um diese haarsträubenden Miß¬
stände zu beseitigen .

Die neueste Modeschöpfung : das MagnetNeid . Ein
Pariser Modehaus hat Kleider auf den Markt ge¬
bracht , die jeden Knopf auf dem Kleide überflüssig machen
und das Knöpfen des Kleides ersparen . An den Kleidern
sind Magnete angebracht , die den Zweck der Knopfe haben .
Will man das Kleid schließen so müssen nur beide Magnet¬
pole aneinander gehalten werden , die man dann bei geringer
Kraftaufwendung auch wieder voneinander trennen kann . Die
Magnete erscheinen als Verzierungen an dem Kleid . Nach
Pariser Blättermeldungen war diese Neuerung von großem
Erfolg begleitet , denn die erste Serie der Magnetkleiüer war
in zwei Tagen ausverkaujt .

Gesandte Prinz zu Erbach , viele Minister und Behörden¬
oertreter , sowie zahlreiche Vertreter von Handel , Industrie
und der Arbeiterschaft nahmen an der Feier teil . Der Wert
der deutschen Arbeit findet allgemein große Beachtung und
geht schon daraus hervor , daß die vereinbarte Leistung von
300 Tonnen bereits am ersten Tage auf 420 Tonnen , also
mehr als 40 v . H . , gesteigert werden konnte .

Verhängnisvolles Vootsuuglück in Frankreich . Infolge
eines Bootsunglücks bei Angers ertranken vier Personen .
Das Boot , in dem sich fünf Pioniere befanden , war von einer
Sturzwelle zum Kentern gebracht worden . Drei Pioniere
konnten an Land schwimmen , während zwei vergeblich mit
den Wellen rangen . Zwei Spaziergänger , die den Unfall be¬
obachtet hatten , eilten den Ertrinkenden in einem Kahn zu
Hilfe . Der Kahn war jedoch leck und ging unter . Die beiden
Insassen ertranken wie auch die Pioniere , die sie retten
wollten .

Gasmasken für Rennpferde . Die Rennstallbesitzer von
New Market haben beschlossen , sich gleichfalls den Auf -
rüstungsmatznahmen der englischen Negierung anzuschließen
und Vorsorge zu treffen , daß ihre Stallungen und ihre Pferde
im Falle eines Krieges nicht ungeschützt den Fliegerangriffen
ausgeliefert sein werden . In Zusammenarbeit mit dem Tier¬
schutzverein geht man daran , die entsprechenden Luftschutzvor¬
kehrungen für die kostbaren Rennpferde Ju treffen . Sachver
ständige sind mit der Konstruktion einer Gasmaske für Pferde
betraut worden , die insofern Schwierigkeiten bietet , als eine
hermetische Easschutzvorrichtung nur durchgeführt werden
kann , wenn das Pferd einen vollständig gasfesten „ Anzug

" er¬
halten würde . Man denkt deshalb daran , außer gewöhnlichen
Gasmasken auch gassichere Ställe zu bauen .

Sitzstteik in einem englischen Rüstungswerk . In England
ist , ein neuer wiloer Streik ausgebrochen , der das Auf¬
rüstungsprogramm der Regierung beeinträchtigt . 1200 Arbeiter
der Firma Whitehead - Torpedowerke traten zum
Protest gegen die Versetzung zweier Arbeiter in einen „ Sitz¬
streik "

. Mittwochmorgen verließ die Belegschaft der White -
head , die die Nacht , ohne im Betriebe zu arbeiten , das Werk
besetzt hatte , den Betrieb und veranlaßten auch die ankom¬
menden Arbeiter der Tagschicht , sich dem Streik anzu¬
schließen . Nunmehr liegen die Werke vollkommen still . Die
Firma Whitehead ist gerade jetzt mit Aufträgen der Admirali¬
tät außerordentlich beschäftigt und hat darüber hinaus eine
groge Anzahl Auslandsaufträge durchzuführen .

Biedr ich : Pegel 2,44 m gegen 2,50 m gestern
Bingen „ 2,82 „ ff 2,86 ff ff
Mainz : „ 1,79 „ ff 1,83 •» w
Kaub : 3 .30 „ ,, 3,40 ff ff
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| WeiblichePerlöüä
3 Zimmer

j Venieliuigm

ZmmoNien

Vermietungen

2 Zimmer
♦4 Zimmer

5 Zimmer

| Weibliche Wunen ]

35er Treiser Treppchen 95

35er Kinheimer Rosenbg . 1 . 35

7 Zimmer

Mlöllse

35er Deidesh . Neuberg not . 85

35er Liebfraumilch 1 . —

1 . 90

1 . 30^ weiblichesPeriöüäit

Zentralheiz . u .

rth
Villen u . Sanier

fil Küche

2 verkaufsgewandte

Hochbautechniker
Möbel- Vogel

Achtung !

Möblierte
Wohnungen

Leere Zimmer
und Mansarden

Läden und
Geschäftsräume

Garage frei
SLieriteiner

Strane 27 .

ft . Mass . Beding .
Earagengelegen -
beit erwünscht .
Meld . erb . unt .
Ä . 520 an den
Tagbl .- Verl .

Klavier 75
zu vk . Holland ,
Sedanstraße 5 .

Dauermieterin
sucht sofort gr .
möbl . ob . 2 kl .

leere Zimmer .
Kurv . ob . Zen¬
trum . Ang . unt .
H . 527 T .- Verl .

Büro ( Laden )
m . Z .- Hz . zu vm .

Serrngarten -
str . 7 . Näb . 2 . St .

Tüchtiges
37 Jahre altes

Hausmädchen
mit langjährig .

Stellen »

Gesuche

Fremden

Heime

Aelteres alleinit .
Ehepaar

sucht , evtl , sofort
2 — 3 »3im . »

Wohnung
nicht üb . 1 . Stock
in guter Lage .

gut erb ., 40 .— «
Schlafzimmer

elfenb . . 90 .— .
Hönisch ,

Kleine Schmal «
bacher Strane 4 .

Stellen -

Angebote

Garagen , StalL
Keller

Samos , griech . Süßwein1

. . . l/i Flasche ohne Glas

2 Simmet
und Küche

Wellritzstrane 44
billig zu verm .

2 Roßh .-Matr .
( neu ) b . zu vk .

Holland .
SebanftianeS .

Trauben - Sekt
Saar - Riesling */i Flasche m . Gl .

Kenntnisse in
bürgerl . Küche ,
sucht annebmb .
Stelle . Ang . u .
L . 510 T . - Verl .

Zu vermieten

ma || . $ liio
mit Obstgarten ,
7 3 ., K . . Kell .,
Bad . elekt . Licht ,
möbliert o . leer ,
sofort ob . fväter
i . Eeoraenborn .

Dr . Pohl .
Georgenborn .

MG . -WO .
3 Zim . u . K . ,

mit Abschl ..
Sebanol .. mtl .
47 RM .. zum

1 . 4 . 1937 zu vm .
Ang . u . U . 527
an Tagbl .-Verl .

Emaillierte
Badewanne

billig zu verk .
Scheffelstr . 1 . 3 .

Motorrad -Me
für BMW .,
DKW . usw .

Lichtanlagen
gebe . , günttig

2Ö0 «ccm «
Viktoria - Motor¬

rad verkauft
Motorrad -

Schäfer .
Michelsberg 28 .

Möbl . Zimmer
und Mansarde «

19 Frankenstr . 19

(Ehestaisdariehtn ,
Zahlimgserleichter. )

5 - Zimmer - Wohnung
sofort zu vermieten . Svring ,
Moritzstrahe 74 .

Gemüse - Erbsen . . . .

Junge Erbsen .....

Junge Erbsen miiteifein .

Schneiders
Sotel - Peusio »

am Sertbasee ,
Strandbad dir .
a . Haus , auf d .
Lohnhöhe , 400 ,
umr . d . Hochw .

mit s. wildr .
Schluchten , ein

Paradies für
Nerven - Erbol .

Erst » . Serofl .
Pens . 4 .— . Ruf

Holzappel 184 .
Bahnst . Lauren -

burg/Labn .

W . Kinderwa « en
»u verk . Röder -
strane 6 . Htb . 2 .

2 gut Mbl .

Sim . mit KW
( 3 Betten ) zum
1 . 4 . . co . früher ,
frei Philivvs -
bergstr . 11 . Hpt .

Angest . - Ehcp . .
vktl . Mietzabler .
sucht sofort oder

1, Avril
2 -3im . -Wobn . .

Tüchtiger
Herren - Friseur

Vorkenntn . im
Damenfach

sucht Stellung ,
wo er sich im
DamenfaL weit ,
ausbilden kann .
Ang . U .510 T .-V .

Gartner
ledig , sucht Stell ,
in Villa , übern ,

auch Sausarb .
Ang . u . E . 521
an Tagbl . -Verl .

35er St . Martinen Goldmorgen . . 70

35er Bosenh . Bosenberg not . 85

35er Hamboch . Schloßbg . nat . 90

35er Niersteiner Domtal nak . 90

lvir weisen Stellung «
suchende darauf hin ,
daß es zweckmäßig ist,
den Bewerbungen auf
Chiffre -Anzeigen keine
Ortgina l-Zeugniss ,
beizufügen . Linge »
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften ,
Lichtbilder usw . muffen

Verschiedene
Regale .

oval .Rußb .- Tisck
bill . zu vk . Neu -
gasse 13 , 2 links .

zur Aushilfe
sofort gesucht .

Klivfel ,
Wilbelmstr . 4 .

auf der Rückseite Name
and Anschrift des Be »
werbers tragen .

Der Verlag .

Staubsauger
Protos .

gebraucht , bill . z .
verk . . 25 RM .
Nagel u . Becker ,

Neugasse 1 .

SmWl LüiiW
2 - Familien - Villa

6We 3 = ob .

i - Z . - Mn .

im 1 . Stock ,
Dotzb . Str . 86 ,
m . Bad . Speise¬
kammer , Keller ,
1 Mansarde , ab
1 . 4 . zu verm .
Festmiete man .
70 bezw . 85 Mk .
Näb . Vorderb . .
Erdgeschoß . Be¬

sichtigung nur
norm , von 10 b .
12 Ubr .

Friseur¬
lehrling

sofort ob . fväter
gesucht . B . Eske .
Wellritzstrabe 24

38 . ehrl . fleib .
Mädchen

»um 1 . 4 . gesucht .
Steeg . Rüdes -

beimer Str . 25 .

». Mlttrtzchull - Hrrr fiarl © öringet

4. Shtfiage • Preis 75 Pfennig
Erhsiüich in unfetem Hering unb
in allen Buchhandlungen •

L . HHellel »derg
'
sche

ibokllochSrlllSerei
Wicsbsseukr » sgdlsll

2 leere 3immer
für Büroräume
geeign . , zu vm .
Dotzb . Str . 78 . 1

| Hauspersonal

Fräulein
Anfang 40 . sucht
Stelle z . Pflege
unb Gesellschaft
einer Dame ob .

in frauenlosen
Haushalt . Ang .
unter O . 520 an
Tagbl .- Verl .

Mädchen

Weißwein
in Literflaschen

Schlafzimmer _ _ _
Eiche mit yHSt .
NuBbaum LJU .

M . Koberstein
Adelheid - Ecke
Oranienstraße

kapiMim -Sesiiche |

1 . Hypothek
12 - 14 Mille
vktl . Zinszahl . ,
gesucht . Ang . u .
B . 526 an T .- V .

Drehbank
1 .10 lang , i A .

sfr . ^ Werkstatt .

| Privat - veüäuft |
Blauer Anzug .

Er . 48 . zu verk .
Rauenthaler

Strabe 16 . 3 .

Ford - Köln -
Eabr . - Linu .

15 000 km gel . ,
steuerfr .. zu vk .

Leuna
Erobtankstelle ,

Frankfurter
Strabe 85 .

Sonnige

7 - Z . - W0W .
mit reicht . 3ub „
sofort ob . später

zu vermieten
Dr . med . Bickel .

Kais .- Friedr .-
Ring 80 . Part .

Behaglich möbliertes

völlig ungestörtes
grobes Vorderzimmer

ohne Balkon bei ruh . Ehepaar
ober alleinstehenber Dame in ge¬
pflegtem Hause sucht sofort un¬
abhängiger Ingenieur i . R . als

Alleinmieter für dauernd .
Schreibtisch . Chaiselongue , keine
Haustiere . Angebote mit Preis
unter W . 526 an Tagbl .- Verlag .

solide Bauart , freie Sonnenlage ,
berrl . Fernsicht , n Stunde von
Hauvtbbf . . Warmwasserheiz . , frei¬
werdende Wohn . , niedr . . durch
Miete gedeckten Steuern , ca . 7000
qm Obitplantage mit mehr . 100
Obftb . . Zierg . . für ca . 35 000 M .
bei ca . 15 000 M . Auszahlung ,
gegen Kapitalnachw . iof . zu verk .

Immobilien Zelter ,
Moritzstraße 24 , 1 . Stock .

2 - 3 energische
Damen nnb

Hmen
im Alter von
23 bis 40 I . für
vornehme Reise¬
tätigkeit in uns .
Großunternehm ,

sofort gesucht .
Ohne besondere

Vorkenntnisse
werden bei uns
täglich 15 RM .
und mehr ver¬
dient . Persön¬
liche Vorstellung

mit tadelloser
Garderobe Frei¬
tag . 19 . März .
17 b . 18 Ubr im

Hotel . Stadt
Biebrich "

.
Albrechtstrabe .
( Keine Vers . ,

Zeitschr . , Bücher
und dergl .)

| HMpersonal

Für feineres
Cafe

wird eine geb .
äub . gewandte
zuverläff . Kraft ,
in Kochen unb
Backen erfahren ,

als

UrisWerln
gesucht .

Selb , mub auch
dem Büfett vor -
stehen können .
Angeb . m . Bild
u . F , 525 T .- V .
Arzt , älter , mit
kl . Landvraxis .

dess . Frau krank ,
sucht einfache ,

durchaus zuverl .

Junge Erbsen vn
mit Karotten . . */ , Normaldose ■

Brechspargel i ae

dünn . . / /i Normaldose ■

21 I . . v . Lands ,
welch , kochen u .
nähen k. u . alle
Hausarbeit , ver¬
richtet u . schon
Ig . in Stell , w . ,
s. Stell , z . 15 . 4 .
Ang u . O . 525
an Tagbl . - Verl .

Weißwein
in »/i Flaschen

Geldgeber gesucht .

5000 RM . zur Finanzierung und
Vergröberung eines lukrativen
Unternehmens , nur v . Privat .
Ausreichende Sicherheiten vorh .
Gute Verzinsung , ev . Beteiligung .
Ang . u . T . 521 an Tagbl .-Verl .

Weiher Kinder¬
wagen . gut erb .,
verkauft billigst
Adolfsallee 17 . 3

f Händler - Verläuft |
Schweres

Eich . - Schlafzimmer
mit geringen Transportschäden
billig »u verkaufen .

Laubsrath . Bismarckring 19 .

3uDcrlätHgcs
Alleinmadchen

mit gut Emvf ..
das selbständig
kochen kann , in

3 - Pers .- Haush .
b . gut . Geh . gel
Näh . T .-Vl . Kh

Schöne sonnige
5 -3im .-Wohn >.

Erker . 4 Valk . .
Aufz . . Festm . 95 .
z . 1 . Avril ober
loäter zu verm .

Römer ,
Vismarckr . 7 . 3 .

13ntmobtlien »Btrfttiife |

Wigsteuersrei
Einfam .-Villa ,

bickt a . Kurpark .
1935 erbaut .

5 + 1 3 . . mit
fegl . Komf . . weg -
zugsbalber ohne
Makler zu verk .
Ang . u . 3 . 525
an Tagbl .-Verl .

mit eigenem Kraftwagen
können in eine 6ebeutenbe
Verkaufsorganisation aus¬
genommen werben . Eründ -
litfie Einarbeitung erfolgt
auf unsere Kosten . Durch
enge Zusammenarbeit sehr
gute Erfolge u . Verdienste .
Sero . unt . A . 335 an ben
Tagbl . -Ver ! ag .

Teilwohnung ,
2 . Zim .. Küche .
Nerostraße 27 . 1
sofort zu verm .
N . Schützenbof -

strabe 13 , 1 .
— — — — —
Mod . komfort .
2 - 3im .- Wohn .

in der Nähe b .
Albrecht -Dürer -

Anlag . . 1A. Sab .
Zentralheiz ..

Warmroasser . z .
1 . Avril 37 für
90 RM . zu vm .

Besichtig , nach
Vereinb . Ang .
S . 519 T .-Verl .
— —

Rheins . Str . 17 .
schöne sonnige
4 - Zim .-Wobn .

Erker . 3 Balk ..
Koblenaufz ., z .
1 . 4 . ober später
zu verm . Ausk .
Part , rechts .

Für einige Be¬
zirkewerben noch

Meter linh
Vertreterinnen

eingestellt in
ckem . u . vüarm .
Artikel . Gröbte

Verdienstmög -
lickkeit geboten .
Vorstell . Freitag
von 10 — 12 Ubr .
nachm . 3 — 5 Ubr
Eafs Maldaner ,

Marktstroche .

In mob . m . a . Komi . vers . Villa ,
gr . © art . , beste Lage Bahnhofsn . ,
ist abgeschlossene 2 — 3 - Zimmer -
wobnung mit Bab . Zentralbeiz .,
fl . b . u . k. Wasser . Balkon usw ..

elegant möbliert oder leer
sofort zu vermieten , Eef . Anfrag .
U. T . 515 a . b . Tagbl .-Verl . erbet .

Küchen

Schlafzim .

sehr billig und

gut nur bei

3g . Mädchen
vom Lanbe . in
etwas Kochen u .
Nähen beroanb . ,
sucht Stellung i .
kleinem Haush .
sofort ob . z . 1 . 4 .
N . Nieberwalb -
ftr . 6 . Vbh . P . r

Mmli - e Perswm ^

Sm « dIitzesPersöiiäl |

Für ben Verkauf eines
elektr . Waschers von be¬
kannter Eroßfirma

Vertreter
gesucht .

Interessenten - Adressen
werden laufend zur Ver¬
fügung gestellt . Nur Herren
( ev . auch Verkäufervaare )
mit eigenem Wagen und
bestem Auftreten wollen
hch bewerben unt . A . 334
an den Tagbl . - Verlag .

Stütze für Haus und Büfett ,

Beiköchin für warm u . kalt ,

pers. ServieWuleiii für 1 . Haus

gesucht . Angeb . B . 524 Tagbl . - Verl .

Suche sev . leer .
3im . ob . Mans ,
m . Kochgel . , ei .
Licht . Ängeb . u .
E . 526 an T .- V .

2 Säulenbohr¬
maschinen . eine
für Kraft - unb

Fubbetrreb
Meck . SBerfitatte
Secrobenftr . 13 .

Krauenberger .

S . sch, 3 . leer a .
eins . Pers , zu v .
Abolfstr . tz, 2 .
Er . leere Mans ,
m . Ofen zu vm .
Blückersfr , 4 . 2 .
L Mans . z . v .
Rheinitr . 107 , 1

70 cm .
1 Wringmaichme
f . Wafsermvtor -
maschine passend ,
billig abzugeben
Möbringstr . 11 .

Seite 10 . Nr . 65 .

Berufst , Friiul .
sucht mbl . Zim . ,
mögl . N . Koch¬
brunn . o . Markt¬
platz . zum 5 . 4 .
Ang . u . H . 525
an Tagbl . - Verl ,
Eut möbl . Zim .

Humboldt - .
Bierstadter .

Frankfurter Str .
rum 1 . 4 . ges .
Preis 25 RM .
inkl . Heiz . Ang .
u . T . 526 T .- V .

Gesund , ordentl .
erfahrenes

hlinsmSdkden
r . 1, 4 . sei . Bar -

loön 35 RM .
Näh . Tel . 27979
oder Angeb . u .
D . 526 an den
Tagbl .- Verlag .

35er Nierstein . Galgenbg . 1 . 10

35er Zelting . Schwarzlay 1 . 20

35er Forster Neuberg natur 1 . 25

Preise ohne Glas .

Keine „ Gritcr

SchlÄmchchine
aut erhalten . ,

bill . zu verkauf .
Eeisbergfir . 2 .

3 . Stock .
1 Nähmaschine

u . i Laufgarten
billig zu verk .

Kaulbach . ,
Wellritzstr . 8 , 1 .

Eine guterb .

Wnschmnnge!
Walzengröße

Nihenmädlhen
gesucht . Wacker .
Sviegelgasse 3 .

M Mädchen
zur Erlernung
der Küche ges .

S . Menzel ,
Miihlgasse 5 .

Tüchtiges

Mädchen
f . jungen Haus¬
halt ge ! . Näh .
Angaben an

Forstmeister
Obertreis .
Forstamt

Katzenelnbogen
Bess . zuverlöss .

Agemädchen
MW . Fran
bei gt . Bez . sof .
ober zum 1 . 4 .
ges . i . kl . Haush . .
in sämtl . Saus¬
arb .. auch im
Bügeln gut be -
roanb ., nicht unt .
25 3 „ ehrl . , taub ,
fleißig . mit aut .
Zeugn . Vorrust .
unr 4— 7 Ubr
Donnerst . Wo ?
sagt der Tagbl . -
Verlag,Ki
3g . kinderliebes
Mädchen tagsiib .
gesucht Oestricher
Straße 17 , 1 lks .
Tückt . zuverläss .

ehrliches

nngesMädchen
ofort oder 1 . 4 .
n kl . Eeschäfts -

bausb . für tags¬
über ober ganz
gesucht . Keßler .
Serderstraße 12 ,
Laden, _________
pJJlcnnliifte

'iierjonen ]

Zentrum .
Sonn . ruh . gut

möbl . 3immer
zu vm . Sckützen -
hofstraße 11 , 1 .
Schönes großes
möbl . 3immer

billig zu verm .
Wilbelmftraße 6
Eartenb . 1 . 6t .
G . möbl . 3 . an
berufst . S . 3. v .
Wörthsfr . 22 . 2 l
Wobn - u .Scklafz .
in ruh . gut . ö .
a . H . ob . D . r . v .
Pr . m . Kaffee 40 .
1 möbl . Zim . m .
Kaffee 20 Mk .
Näb . T .- Vl . Kg

an Tagbl .- Verl .
Sielt , ruh . Eben .

Geschäftsleute
sucht sonn .

2 -3im . -Wobn .
mit Küche , im
Abschl . . z . 1 . 7 .
1937 . Ang . u .
3 . 527 T .- Verl .

Gebild . ältere
ruh . Dame

sucht balb . ober
später in g . ruh .
Hause 2 -3im . -
Wohn . in freier
Lage ob . Vorort .
Pr . ca . 30 -35 M .
Ang . E .522 T .- B .

mit Fachschulbildung , sowie Büro - und
Bäustelten -Praxis für bald gesucht . Aus¬
führliche Angebote mit Zeugnisabschriften
und Angabe der Gehaltsansprüche an

Maschinenfabrik Augsburg - Nürnberg AG .

Werk Gustavsburg , Mainz - Gustavsburg .

— —
Tücht ., in allen

Hausarbeiten
erfahrenes

Mädchen
f . Geschäftshaus -
halt ». 1 . Avril
gesucht . Bauer .

Rauenthaler
Straße 7 .

mwms »

Suche sofort
Haus¬

mädchen
für Privatvens .
Kaoellenstr . 19 .

3elWfteo -

Bote 51
Gut . Nebenverb .
Äusf . Zuschr . m .
Berufsangabe u .
A . 332 an ben
Tagbl . - Verl .

| UlerirethBiiCT |

bie gut bürgerl .
kocht unb alle

Sausarb . ver¬
richtet . Ang . m .
Alter . Beding ,
u . Eintritt erb .
unter 81. 327 an
Tagbl .- Verl ,
Zum 1 . 4 . tücht .

Alleinmädchen
mit gut . Zeugn .
bis über Mittag
gesucht . Vorzusf .
von 13 - 17 Uhr .

Martens ,
Oranienftr . 50 ,

2 . St . links .

MeiiunWen
das selbständig

arbeiten und
kochen kann

bei gutem Lohn
z. 1 . April ges .

Vorzustellen
2 — 4 Ubr nachm .

Zindel ,
Klopstockstr . 28 .

3 - bis 4 - Zim . -
Wobnung

mit Heizung u .
Bad zum 1 . 4 .

Nähe Lahn - ,
Emser Str . ges .
Ang . u . W . 520
an Tagbl . -Verl .
Aelt . Ebev . sucht
zum 1 . Juli ob .
Okt . schöne

4 - Zim .- Wohn .
mit Bad , Zentr .-
Heiz . . in guter
Sage . Eef . Zu¬
schrift . m . Preis -
ang . erb . unter
A , 333 T .- Verl .
Ig . berufstätig .
Jng . sucht zum
1 . Avril
gut möbliertes

ruh . Zimmer
möglichst mit

Schreibtisch .
( Besicht . 24 . ob .
25 . 3 . ) Preisang .
unter A . 331 an
Tagbl .-Verl .

Alleinstehende

Dame
Beamtenroitwe .

sucht möbliertes
Zimmer

mit Küchen¬
benutzung

i . gutgevflegtem
Hausb . Dauer¬
mieter . Angeb .
m . Preis u . Lage
u . I , 526 T .- V .
Ent möbl . Zim .
rum 1 . 4 . Nähe
Luiienvlatz ges .
Ang . u . K . 525
an Tagbl . - Verl .

art —
Wir empfehlens

hlriur Vrimstzmlchtt
in der Stadt Wiesbaden

Suche tl . Haus
3 — 6 Räume , m .
Stall , u . (Barten
bis 10 km Um¬
kreis . zu mieten .
Ang . u . 6 . 525
an Tagbl . - Verl .
1/1 — 2 - Z .- Wohn .
fof . v . alleinst .
Ebev ..vktl . Zahl ,
ges . Frontsv . ob .
ähnl . bevorzugt .
Bis ca . 30 RM .
Ang . m . Preis
M . 527 T .- Verl .

Alleinst . Ehev .
sucht z . 1 . Avril

1— 2 -Z .- Wobn .
Mann steht in
Arbeit . Pünktl .
Mietzahl . Ang .
S . 527 T .- Verl .

Gemüse - Konserven
in 1/l Normaldosen

Junge Schnittbohnen 52 u . 48

Stangen - Schnittbohnen . 65

Junge Brechbohnen 52 u . 48

Stangen - Brechbohnen . . 68

WegzugsWer
Ausziehtisch .

Stühle , Büfett ,
Äletbcridirant .

WaschtiiÄ,Rachi¬
tisch . Blumen¬
krippe m .BLcher -
ständ . , Kakteen¬
ständer . Schreib¬
tisch , Altenständ ..

Klaviersessel .
antike Nnßb .-
Stühle . Sessel ,

Nußb .-Komm .,
Bronzeleuchter ,
Beleuchtungs¬

körper . Eß - und
Kaffeeservices f .
6 u . 12 Person . .
Spieg . . Gemälde ,
ötraguia . Küch .-
Uhr , Bohner -
befen . Obstbürde

Sausbaltungs -
argenstände usw .
Taunusltr . 3 , 4 .

— —

Gehr . Ladentheke
mit Marinorvl .
ju verk . Näh . t .
Tagbl . -Vl . Kf
— — — — —

55

62

78

Kl . mbl . Man !.,
nur z . Schlafen

geeignet , an
Herrn zu verm .

Roth . (Soeben *
stratze 14 , 1 lks .
Frdl . mbl . Zim .

an Berufstät .
bill . z . v . Herrn -
mühlgasse 9 , 3 .
Möbl . Zimmer

mit Heiz , zum
1 . Avril zu vm .

Kais .- Friedr .-
Ring 34 , Pari .
— — — — —
1— 2 gut möbl .
Zim . frei m . Hz .
u .Pens . . f .Dauer -
gäste und Hass . .
Luisenstr . 49 , 2 l
eeeeeeeeee
M . Ms . Moritz -
straße 30 . Vdh . 3
Mbl . Mans , an
ber . Frl . ob . Fr .
z . v . Rheingauer
Straße 32 . 2 I .
Anz . zw . 11 u . 2 .
Möbl . Zim . z. v .
Scharnborststr . 7
2 , St . ( Mitte ) .
• Gut möbl . Z .
f . jede Zeitdauer
zu v . Schierstein .
Straße 26 . 2 I .

MM -

Mt
ca . % PS .

850 Touren .
115 - 120 Volt ,
zu verkaufen .

Schellenberg ' sche
Hofbuchdruckerei ,

„ Wiesbadener
Tagblatt "

.
Druckereikontor .

Eaöio Selb !
3 Röhren , mit
Lautsprecher , b .
zu vk . Friedrich -
straße 8 , Mtb . 2 .

Metallbett ,
weiß . 90X190 ,
zu verkaufen .

Bender .
Winkeler Str . 4 .
Weitzl . Schrank

zu verk . Müller ,
Schwalbacker

Straße 52 .
! Achtung !
Original

amerif . Bücher¬
schränke . eichen .
Seck . Tisch , eichen .
Sil . Gasbackofen
Juno rn .Wärme -

einrichtung .
komplette Küche ,
elfenb . . 2 Schrk . .
Herr . - u . Schlaf -

zim . - Lamven ,
3teiL Ofenschirm
sof . bill . zu verk .

Sonnenberg ,
Wiesbadener

Straße 74 .
Schreibt ., ant

Spieg . . Aufstells .
sckw . Hantel b .
z . vk . Dotzbeimer
Straße 105 . r .

Rollpult
( Sekretär )

Küche . 5teil „ roß .
2 Bettstellen
Waschtisch
Stehmangel
Dezimalwaage
Stehleiter
Leiterwagen
ro . Aufg . d . Hsh .
b . zu vk . Dotzh .
Str . 57 . 1 rechts .

Freitag unb
Samstag von

Wer Teppich
u . Verbindungs¬
stück preiswert z .
verkaufen . Ang .
u . G . 527 T .- V .

Dauerwellen -
Apparat

billig zu verk .
Albrechtst,r . l8,P

Komplettes
Tanz -

Schlagzeug
zu verkaufen .
N . Sabinarz .

Frankenstr . 13,P .

Ig . Ehev . sucht
sof . o . z. 1 . Ävrtl
1 -3 . - o . 2 - 3im . -
Wohn . Angeb .
mit Preisang . u .
E . 525 an T .- V .
Z . 1 . Mai sucht
ig . Ehev . Nähe
Kaserne 2 - 3im .-
Wobn . Pr . 40 b .
45 RM . Ang . u .
S . 520 T .-Verl .

2 Läden
m . Rebenräum . ,

Nerostraße 27 .
sofort zu oerrn .
N . Schützenbof -
ftraße 13 , 1 .

Gr . Laden
mit Nebenr . zu
verm . Bender ,

Schwalbacker
Straße 12 . 1 .

Suche
für mein . Haus¬
halt mit 1 Kind

anitänb . taub .

HNSlMm
Markwardt . •

Bleichstraße 9 .
Ehrlich , zuverl .

Mädchen
für Küche unb
Sausarb . gesucht
Mainzer Str .115

R . Faust .
HOMMM «

Fleiß , braves

ZMitmädchen
nicht unt . 18 I ..
bei guter Ve -

banblung und
gut . Lohn ges .

Tel . 61477 .

Rheinitr . 38 . 2 ,
gut möbl . Zim .
zu vermieten .
Möbl . 3im . frei
Värenstr . 2 . 1 .
Möbi . Zimmer
m . fl .W . Zentral¬
heizung zu verm .
Friedriehstr . 16,2
M . 3 „ W . 3 .50 .
Öranienitr . 31 ,
S . 2 l -, ab 7 Uhr

Deutsch . Wermutwein on

...... y . . . . Literflasche OU

Chilenischer Rotwein 1

........... Vi Flasche I»
“ *
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U FRISUR

AIILKli

Vergeßt

iiiiiiii

RM .

Bimbam

Engelmann

KRÜGER & BRANDT

j
H a u p t g e s cKGrab eri sfr . 16 . Tel . 28361/62 ;

Jetzt kaufen
Sie billig !

Seht guter mod .
Klciverickrank .

SGMiG
Em - lehlWge»

die

hungernden
Vögel nicht !

llllllllllllllllllllllll

Elrg . Selbstfabr . -
Mietautos

Tage u . Stund .
Maurer

u . Segmann .
MoriKftraße 50 .

Tel . 25584 .

Filiale :
Wörth str . 24

FAVBIMT

Äölcr

Qualität
und Kolter

nur 135 RM
tinfdiL Koffer

UND

SCHÖNHEIT

Filiale :
Moritzstr . 28

Hüfthalter

Strapazier - Qualität , seit¬
lich z . Haken , mit
Gummiteilen oder
Rückenschnürung
....... 2 .95, -6 ^

7IIM EDEAI ft FÜHRT DIE „ KLEINE ANZEIGE " IM

WIESBADENER TAG BLATT

Niül- MDS
monatl . ab 5 .—
Sedanvlatz 7,1 r .

Srobieren Sie bitte
den vorzüglichen „ Krah - Kaffee “

125 g Guatemala -Mischung . . . 60

। 125 g Java -Costa - Rica - Mischung . 70
Kräh ^ 11̂ » , ^ 27

Nr . 65 . Seite 11 .

Hüfthalter

„ Hausmarke “ ,auswechsel¬
bare Stangen und
Halter , Leibver - z -

tgr
Stärkung , lange
Form . . . . 4 .95 , vJr

Gummi - Schlüpfer
„ erprobte Qualität

“
, be¬

quem u . praktisch , x % OJ -
seitlich mit kleiner V

Schnürung . 4 .95 , kV

Corselett
aus gutem Satin -

Drell , seitl . gehakt * nr
Rückenschnürung / /
gutsitz . Brust , 6 .90 ,

iDas richtige Korlett
garantiert den Sitz

Ihres neuen Kleides !

aromatisch , ausgiebig u . preiswert

01 . A
erste u . älteste Kaffee -
Rösterei am Platze .

Ellenbogengasse 15

Kirchgasse 54

Fernruf 27194

Büstenhalter
neue Formen , >7 Q
aus verschied . ■ /
Material . - .98 , • ' u

vmiche
ffnö Rnjeiditn
oer Ötrflerbs !
Schützen Sie fich durch iltti , das seinen

Wert in allen Neinigungssragen immer

wieder überzeugend beweist . Speise¬
kammer , Vorratsraum , kisschrank ,

Seschirr - alles verlangt nach iMi !

IlTli bringt nicht nur im stugenblick

frische und appetitliche Reinheit - es

entfernt auch schnell und stcher alle

üblen Serüche ! Säubern Sie alle ver¬

stopften und fchlechtriechenden flus -

gußleitungen durch

eine heiße iMi - Lösung .

Büstenhalter

„ fürstarkeDamen
“

y ir
vorzüglich sitzend , I „
m .Ansatz , 1 .65,1 .45 , -* ■

mögl . weiä . ru
tauten gel . Ang .
m . Matz u . Preis
u . D . 527 T .-V .

Werks -Vertretung

w »
Spezial -

Reparaturwerkstätte

Langgasse 8

Ruf 27554

Große Burgstr . 1C
Fernruf 59331 AU

Immer preiswert bei Hees

£ Paßbilder
I für Wehrpässe 45x55

X, roto J . ttimbam
» WWW Langgasse 10 / Marktstr . 9, n . d. Schloß

Donnerstag , 18 . März 1937 ,

Her Sauberkeit
J163 ä/37

Praktische Vorführungen und Erklärungen
am Sonntag , dem 21 . März , um 17 Uhr

im „ KASINO "
, Friedrichstraße 22

Arbeitsgemeinschaft der Friseure Groß -Wiesbaden

Ihre Einladung hält Ihr Friseur für Sie bereitl

IV Stern -Mischung 500 g RM . 2 .60
III Stern -Mischung 500 g RM . 3 .00
II Stern -Mischung 500 g RM . 3 .40

Ostafrika II . . 500 g RM . 2 .80
Ostafrika I . . 500g RM . 3 .20

UHREN
sind Geschenke

von bleibendem

Wert .

Uhrmachermeister

Gelegenheit zur
Mitnahme eines

Einzelzimmers
( Büro ) nach

Lorck ges . Näb .
bis % 10 u . zw .
2 u . Vi4 Bis -
marckring 30 . P .
Wer fährt nach
Würzburg und

nimmt einige
Möbelstücke mit ?

Näheres
Webergasse 10 .

Tel . 24442 ,

Verkaufsstelle der
ZentRa -Ohren

Michelsbergl3
1 . Etage

Kein Laden

MWedenes

Verloren

Gefunden
V — —

Verloren
Samstag nacht

kl . Täschchen mit
Monokel .

Abzug , aeg . Be¬
lohn . bei Soers ,
Schenkendorsstr .3

Tel 28282 .

Engi .

MWaar - W
Kops wein - braun
und schwarz ge¬
fleckt . Körver
wein m . schwarz .
Tuvten .

entlaufen .
Vor Ankauf w .
gewarnt . Abzu¬
geben gegen Be¬
lohn . G . Kopv .
K . - Fr . - Rg . 57 . 2

unsere geptteate spezial - fttiieilung viele ! innen :

„ Reichhaltige Auswahl in allen Preislagen

sorgfältige Beratung von geschulten Kräften

besondere Leistungen für starke Figuren “

KausgMe

Mielsimntel
( mittl Größe )

zu tauf , gesucht .
Preisangeb . u .
F , 527 an T .-V .

Erbr . Schreibt »
kl . Bückerickrank

oder Regal
ges . ParMr . 17 ,
Obl .___________

TKW -

Limoukine .
neuwert .,geiucht .
Angeb . m . Bau¬
jahr , km - Siand
u . Kasfavreis u .
E . 525 an T .-V .

Such « Wagen ,
steuerfrei , mittl .
Klasse . DKW .
bevorz ., 4 - Sitzer .
in bar . Ang . u .
W . 525 an T .- V .

Guterbalteues
Kinder - .

Drei - oder Vier -
rädchen

zu kauf , gesucht .
Ana mit Preis
u . u . 528 T .- V .

45 — 50 gebr .
Messing -

Trevveustangen

ce .
”

150D^ ftet
Kacheln ,

gemustert u . uni .
zu kauf , gesucht .
Vreisangeb . u .
8 . 526 an T .- V .

das leistungsfähigste Fischgeschäft I

♦ Ihr zuverlässiger Lieferant ♦

bietet heute besonders preiswert an :

f stsee - Dorsch 20 »

ff Seelachs ohne Kopf . % kg 21

la Kabeljau ohne Kopf . % kg 24
Gr . Schellfisch ohne Kopf . . y2kg 28 ^ >

ff Goldbarsch ohne Kopf . . y2kg 28 ^
im Ausschnitt , geputzt , entspr . Aufschlag .

Fischfilet SSÄ .. . 35 45

Etbjerger anSelsdielliisdic
der Beste von allen in all . Größen % kg 80 <5i

ff Heilbutt 2 — 4pfündig . . y2 kg 90 -s

Echter Steinbutt 2 -4Pfündig , y2 kg 1 . 20

ROCheD ausgeschlacht . ,o . Abfall % kg BO ’5 !

la Schellfisch , Kabeljau | im Ausschnitt
Seelachs und Heilbutt j küchenf . geputzt
Merlans — gr . Heringe — Rotzungen
L - mandes — Seezungen — larbutt

stets frisch zu Tagespreisen
Gew . Stockfisch ....... % kg 40 5i
Lebendfr . Bresem . . . % kg 35 — 505 ,
Karpfen — Schleie — Hechte — Forellen
ff Rheinsalm im Ausschnitt

Für den Abendtisch große Auswahl in :

Geräucherten u . marinierten Fischen

Fi sch ko eisernen

FeinsteSalzheringe,Matjesheringe,Heringssalat ,
Matjessal , Krabbensal , ff Rauchaal u . Rauchlachs

Beachten Sie unsere Schaufenster .
Aufträge für Freitag erbitten schon Donnerstag !

Fischkochbücher gratis !

Clus dem eketnoti ^ en -

Stuiacfi - Cs -tafrlfca
sind neue Partien sehr guter,1
kräftiger Kaffees eingetroffen .
Sachgemäß zusammengestellt
ergeben sie meine

Xtto - Nfto KLLL
der gehaltvolle Kaffee . . 3 . 10

Ferner empfehle ich :
’

vecs - Lpczial - Mischuug mit

Maragogype , Genuß f . jeden
Kenner ......... 3 .60

Java - Mischung sehr ergiebig
und aromatisch , der feine
Haushaltskaffee ..... 3 . 40

Plantagen - Mischung
würzig und ausgiebig . . 3 .00

Mischung HIvorzügl . Mischg .
für den tägl . Bedarf . . . 2 .70

HaushaltS - Mischuug . . 2 . 30

Konsum - Mischung . . . . 2 .00

Köchern . Tisch HH
und Stühlen gy .

'

M . Koberstein
Adelheid - Ecke

Oranienftraße
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versität , H . L . Eason . ( Weltbild , M .)

i trennen uno oteies $
der militärischen Lei - - t
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STANDESAMT

Auto - Verleih

( Opel - Haus ) verlegt . Bin

jetzt unter der Rufnummer

22988 angeschlossen .

Mussolini in Libyen .

In Benghasi sprach der D u c c von einem Traktor aus zu
den Siedlern , die seinen Worten begeisterten Beifall
zollten . Links Marschall B a l b o , der Gouverneur von

Libyen . fVedo , K .)

Habe mein Geschäft von

Moritzstraße 32 nach der

Bahnhofstr . 291

Merkwürdiges aus der Tschechoslowakei .

Prag , 17 . März . Das Tageblatt der Partei Konrad

Henleins „ Die Zeit
" meldet unter der Überschrift „ Schuß¬

bereit gegen friedliche Bürger — Eendarmeriefähnrich will

mit der Waffe Empfang Konrad Henleins verhindern
" aus

Reichstadt :

„ Aus Zeitungsberichten hatte die Bevölkerung von Reich¬

stadt erfahren , daß Konrad Henlein auf seinem Wege von
Niemes nach Leipa auch durch Reichstadt kommen müsse . Etwa
500 Personen hatten sich aus dem Marktplatz eingefunden .

Eendarmeriesührer Baier gab Befehl , den Platz zu räumen .
Man kam dem Befehl nach . 3n diesem Augenblick kehrte der

Bürgermeister von Reichstadt , Held , mit einem Auto aus
Niemes zurück . Die Menge , in der Meinung , es sei Konrad

Henlein , brach in Heilrufe aus und drängte nach dem Wagen .
Das war für die Nerven des Fähnrichs Baier zu viel . Er zog
seinen Revolver und gab auch seinem Begleiter Befehl , sein
Gewehr schutzfertig zu machen . So bedrohlich war die Situa¬

tion geworden , datz der junge Gendarm einer Frau das Ge¬

wehr an die Brust setzte und drohte , sie zu erschießen , priemt
sie nicht zurückginge . Der Bürgermeister mutzte erst den Fähn¬
rich auf seine Obliegenheiten aufmerksam machen und darauf ,
daß er keinen Grund und keine Veranlassung habe , mit Waffen

auf eine friedliche Menge einzudringen . Während dieser Aus¬

sprache kam Konrad Henlein mit seiner Begleitung angefahren
und wurde von der Bevölkerung mit Heilrufen begrüßt . Doch
kam es hierbei zu keinerlei Ruhestörung , und die Kraftwagen
fuhren nach kurzem Aufenthalt wieder weiter .

"

Die kleine Vnlkaninsel Pantelleria

zwischen der sizilianischen Südküste unb dem afrika¬

nischen Festland . ( Erich Zander , K .)

Deutschland und die polnische Minderheit .

Oberpräsident Wagner zum Ablauf des Genfer Minderheiten -

Schutzabkommens .

Breslau , 17 . März . Bei einer Tagung der Provinzial¬
räte von Nieder - und Oberschlesien gab Oberpräsident und
Gauleiter Wagner folgende Erklärung ab , die von den

Provinzialräten mit großem Beifall ausgenommen wurde :

„ Der bevorstehende Ablauf eines Teils des Genfer Ab¬
kommens vom 15 . Mai 1922 , insbesondere des Teiles 3 , welcher
den völkischen Minderheiten besondere Schutzrcchte gewährt ,
veranlaßt mich , auf folgendes hinzuweisen :

Die in Westoberschlesien lebende polnische Minder¬

heit wird sich nach Ablauf des Genfer Abkommens der vollen

politischen , wirtschaftlichen und kulturellen Freiheit erfreuen
können . 3m Gegensatz zu gewissen anderen Staaten , die bis¬

her schon glaubten , in sehr bedenklicher Mißachtung inter¬
nationaler Bestimmungen vor allem durch erbarmungs¬
losen wirtschaftlichen Druck ihre Minder¬
beiten vernichten zu müssen , werde ich auch nach
Ablauf des Abkommens nicht zu irgendwelchen Gewaltmaß¬
nahmen gegen die polnische Minderheit greifen . Ich lege
Wert auf die Feststellung , daß mir jede Eindeutschung
eines in Deutschland lebenden fremden Volks¬
tums fern liegt . Andererseits bin ich natürlich nicht ge¬
willt , staatsfeindliche Umtriebe oder irredentiftijche Bestre¬
bungen einer Minderheit zu dulden . 3n Anbetracht der Be¬

deutungslosigkeit der Polenbewegung in Oberschlesien und

ihres ständigen natürlichen Rückgangs habe ich bisher manches
übersehen , was mich an sich zu einem Eingreifen hätte ver¬

anlassen müssen . 3n Zukunft werde ich meine Handlungs¬
weise danach cinrichten , wie man in anderen
Staaten den Volksdeutschen begegnet .

"

Ein Geschenk Deutschlands an die Universität in London .

Botschafter v . Ribbentrop übergab dem Institut für

Geschichtsforschung an der Universität London , die ihr

lOOjähriges Bestehen feiert , im Namen der Reichsregie -

, iung eine Sammlung historischer Werke als Geschenk , dar¬

unter das letzte vollendete Exemplar der Monumenta

Germaniae Historica
"

, das grundlegende Quellenwerk zur

Geschichte des deutschen Mittelalters . Links : Botschafter

v . Ribbentrop ; rechts der Vizekanzler der Londoner llnb

Das italienische Malta "
.

Ein kleines Eiland erhält Weltbedeutung .

Ungefähr in der Mitte zwischen der Südküste Siziliens
und dem afrikanischen Festland liegt die kleine italienische
Insel Pantelleria . Nur 14 Kilometer lang und an
ihrer breitesten Stelle 8 Kilometer , lag sie bisher unbemerkt ,
von den Mittelmeerwellen umspült , bis sie die hohe Politik
aus ihrem Traumdasein und ihrer Weltvergessenheit her¬
ausritz . Plötzlich taucht ihr Name in der ganzen Weltpresse ,
besonders der englischen Presse , auf , ein Zeichen , daß auf ihr
oder um sie etwas vorgegangen ist . Und was ? Die italie¬

nische Regierung hat dieses kleine Eiland zur U - Boot -

Basis ausgebaut und jetzt sogar für den Jnselbereich ein

Ilberfliegungsverbot erlassen . Die italienische Polizei hat
damit deutlich zu erkennen gegeben , datz sie diese Insel in

ihre strategischen Pläne als Verbindungsglied zu den afrika¬

nischen Besitzungen eingebaut hat und datz sie sie damit im

Gefährdete Frühjahrsaussaat
in der Sowjetunion .

Moskau , 17 . Mälz . Angesichts der katastrophalen

Mißernte des Vorjahres gewinnt die diesjährige

Frühjahrsaussaat in Sowietrutzland erhöhte Be¬

deutung . Die Lage der Kolchosbauern ist außerordentlich

ernst .
"
Vielfach hatten sie , um nicht Hungers zu sterben , das

Saatgetreide aufesien müssen . Die aus staatlichen Beständen
als Saathilfe zur Verfügung gestellten 13 Millionen Pud

sind aber , wie bei dem Bürokratismus der örtlichen Stellen

von vornherein zu erwarten war , nicht rechtzeitig an die

Bauern gelangt . Wie die Blätter melden , ist daher der

pünktliche Beginn der Frühjahrsbestellung
vielfach in Frage gestellt . Die „ Iswestija

" teilt

mit , daß das Gebiet von Noworosstsk noch nicht ausreichend
mit Saatkorn versorgt sei .

Die TASS wiederum lenkt in einer Übersicht die

Aufmerksamkeit auf die völlig unmögliche Lage in der Frage
der Traktorenverso rgung mit Betriebs¬
material . Zu dem Zeitpunkt , als in den südlichen Be¬

zirken die Aussaat bereits begonnen hatte , war ein Drittel
der Traktoren noch nicht fertig . Hinzu kommt , daß in der
Krim , im Odessaer Gebiet und selbst im Kaukasus — also im
Gebiet des größten Ölreichtumes — die Traktoren nur für
einige Tage mit Betriebsstoff versorgt sind , so daß die Saat -

arbeiten praktisch sofort wieder eingestellt werden müssen .

Populäre und gute Kunst .

Wir Menschen , die wir tagsüber in schwerem körperlichem
und geistigem Kampf im Berufsleben stehen , haben ein An¬
recht , uns nach des Tages Arbeit zu erholen , um neue körper¬
liche und seelische Kräfte zu sammeln . Dieses Anrecht hat 6er
Nationalsozialismus nicht nur in vollem Blaße anerkannt , son¬
dern er hat seinerseits alles Larangesetzt , um im deutschen
Volke das Gefühl zur richtigen körperlichen unb geistigen Er¬
holung zu fördern und zu stärken . Auf allen Gebieten hat das
nationalsozialistische Deutschland wahre deutsche Kultur ge¬
hoben und sie mit allen ihm zu Gebote stehenden Mitteln schon
heute auf einen hohen Stand gebracht , der der Volksgemein¬
schaft zugute kommt . Die Eröffnung der Gaukulturwöche des
Gaues Magdeburg -Anhalt gab Gelegenheit , einen Rückblick
über die Arbeit der Reichskulturkammer
innerhalb der letzten vier Jahre zu geben und da¬
bei auf ein « Reihe kultureller Tagesfragen einzugehen . Ge¬
rade dieser Gau mit seiner 1000jährigen Entwicklung ist ein
historischer Boden für deutsches Kulturleben . Sind doch von
hier aus die Träger germanischen Kulturgutes weit hinein in
den Osten gezogen , haben ihn erobert und mit deutscher Kultur
durchtränkt , ffiet vor und kurz nach der Machtübernahme ge¬
glaubt hatte , datz der Nationalsozialismus auch einer Neuschaf¬
fung auf kulturellem Gebiete nicht Herr werden würde , der
sieht sich schon heute nach vierjährigem Bestehen des Dritten
Reiches eines besseren belehrt . Unser Führer Adolf Hitler
ist mit seinem feinen künstlerischen Empfinden nicht nur auf
dem Gebiete der Architektur , sondern auch auf dem der Musik
bahnbrechend oorangegangen . Zeugen hierfür sind die kraft¬
vollen monumentalen Bauten in München und an anderen
Orten , die künstlerisch architektonische Ausgestaltung des
Reichssportfeldes , die künstlerische Ausgestaltung der Reichs¬
autobahnen , die ein Wahrzeichen dafür sind , daß das neue
Deutschland seinerzeit weit oorauseilt ufw . Gerade für den
Heranwuchs junger deutscher Künstler auf allen
Gebieten geschieht mehr als je , und ein neues deutsches Kultur¬
leben ist im Werden begriffen , das wahrhaftem deutschem
Wesen entspricht und dem deutschen Volke das bietet , was
seiner ganzen wahren inneren Einstellung entspricht . Hierfür
zeugt gerade Sie Gesundung deutschen Theaterwesens . Wie alle

übrigen Gebiete des kulturellen Lebens ist auch das deutsche
Theater wieder frei gemacht von dem einst so beherrschenden
liberaliftischen , materialistischen unb vor allem stark
jüdischen Einfluß . Dem deutschen Volke wird wieder eine Kunst
geboten , die es erfreut und zu gleicher Zeit erhebt . Schon aus
dieser Tatsache mutz auch der deutsche Künstler erkennen , daß
der Nationalsozialismus sein bester Freund ist . Ist er doch
vor allem der Feind jeglichen Kitsches und jeglicher fremd - und

weiensartiger Kunstauswüchse . „ Populäre und gute Kunst
"

das ist die Hauptaufgabe , die das Dritte Reich dem Künstler
und Kunstschaffenden stellt . Um den an ihn gestellten Anforde¬
rungen gerecht zu werden , muß auch er schöpfen aus der natio¬
nalsozialistischen Weltanschauung heraus und seinem künftle -

riichen Empfinden den Ausdruck geben , wie es bestehendes Ge¬

meinschaftsgefühl und der Eemeinschaftswille der wieder¬

geborenen deutschen Nation erfordern . „ Der Künstler von
heute soll

"
, so formulierte Reichskulturwalter Hinkel diese

Forderungen , „ Politiker im nationalsozialistischen Sinne sein ,
Ser das

"
Erleben der Volksgemeinschaft beruflich zu formen

hat
"

. Nur so kann er ersprießlich mitwirken im Sinne echter
deutscher Kultur und zur inneren Erhebung und Erbauung
des deutschen Volkes .

Möbelschreinerei Goebenstraße 3

und Handlung Tel . 23265/k .Laden

Ehestandsdarlehen I Große Auswahl I Billige Preise

bekommen Sie

geschnitten , gewaschen ,
onduliert , dauergewellt ,

wassergewellt , föngewellt ,
gefärbt u . getönt

. km

Salon cMU
Mlchelsberg 6

Kriegsfälle mit einer wichtigen Rolle betraut hat . Von der

Stiefel spitze Italiens bis Afrika kann sie mit Hilfe einer

Minenkette , mit U - Booten und mit der Luftwaffe nunmehr
den Weg quer durch das Mittölmeer sperren . Und so wird

Pantelleria im Ernstfall zu einer Schlüsselstellung , :

einem Tor , das Italien fchliehen kann , um das östliche
Mittelmeer vom westlichen beliebig zu trennen und dieses
Tor nur für den zu öffnen , für den es t . .

"

tuns beliebt . Hier ist ein italienisches „ Malta " aus dem

Meere hervorgewachsen , das ein Gegengewicht zu dem eng¬

lischen „ Malta " bietet . Pantelleria , das bisher dem Blick

der Öffentlichkeit vollständig entzogen war , ist eine von den

Phöniziern gegründete Mittelmeerkolonie , die im Altertum

Cossyra hieß . 3n der Geschichte hat sie wiederholt eine Rolle

gespielt , bis sie die Neuzeit wieder in völlige Vergessenheit

gerieten ließ . Sie ist ein vulkanisches Eiland mit einer

Reihe sprudelnder Thermalquellen , die sogar größtenteils

salzhaltig sind . Nicht einmal Trinkwasser hat es bisher dort

gegeben
"
und so waren für die italienische Regierung eine

Reihe Vorbereitungen zu treffen , um ihren militärischen
Wert zu erhöhen . Nur eine geringe Bevölkerung lebt auf i

ihr die ein bescheidenes Dasein fristet . Weintrauben , etwas

Baumwolle , insbesondere die Ausfuhr von Eseln und Ziegen
bildet ihren Lebensunterhalt . Die Einwohner sprechen nicht
einmal ein reines italienisch , solchem einen Dialekt , der stark

mit arabischen Brocken durchmischt ist , ein Zeichen , daß einst

diese Insel im Kampfe um das Mittelmeer und die südeuro - J
päische Küste als Übergang eine größere Rolle gespielt hat .

Heute ist sie also wieder im Kamps der Großmächte über

ihren Einfluß im Mittelmeer in den Vordergrund geruckt ,

ist für Italien zum Stützpunkt militärischer Operationen

und für die anderen Mittelmeermächte , insbesondere das

Britische Weltreich , zum drohenden Fragezeichen geworden ,
das sich quer Nirch das Mittelmeer legt aus dem von Eng¬

land so sorgfältig behüteten Wege nach Indien und dem eng¬

lischen Kolonialbesitz in Afrika .
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Bluse,kunstseid .,Matt - Bluse , kunstseid .Matt - Bluse aus kunstseid .

schöne Farben . . 3 .90 Volantkragen . . 5 .75

und

Karienfra
nmnarn . Kncfiim " ®

Kammgarn - Kostüm

Sraucinge

üoneri Heuer
Arif : 1893

5 Farben !

in Marken

Freu Johanna Tagliapietra,
Wwe.

im 58 . Lebensjahr .

Die trauernden Hinterbliebenen .

März 1937 .

0 ft ahn ddteh ■Einkauf

Smokingform , gute
Verarbeit ., gefüttert
auf ku nstseidenem
Marocain RM . 39 . 50

Rudolph Karstadt AG .

Wiesbaden , Kirchgasse 45

sich aus diesem
Grunde zur un¬

verbindlichen
Besichtigung zu
uns bemühen .

Ehestands - Dar¬
lehen f. Federn ,
Inlett u . Möbel
werden angen .

Jugend ). Kostüm
shetlandartiger Woll¬
stoff , Sportform , drei
aufgesezte Taschen ,
Rückengurt , Jacke a .
kunstseid .Serge 19 .75

Bluse , reinseidene Teile ,
halb . Ärmel , Bubikragen ,
Taschen und Vorderteil

gesteppt , mit Perlnyjffer -

knöpfen garniert 6 .90

Wiesbaden , den 17 . März 1937
Seerobenstraße 5 .

sich die Zahlun¬

gen nach Ihrem
Einkommen ein¬
richten .

Tee Weine Fruchtsäfte

Konserven Südfrüchte

Puddingpulver Teig waren

Hülsenfrüchte preiswert u . gut

bestimmt zu¬
frieden sein ,
wie alle unsere
vielen , alten

Kunden .

Die Einäscherung findet Samstag , den 20 . März , mittags
12 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Die Beerdigung findet am Samstag , den 20 . März ,

nachmittags 3 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Frau Emmy Bürger
geb . Stegmüller .

Wiesbaden , März 1937 .

brauchen Sie den Ofensetzer

Ihr Fachmann

E . Kayser , Rheingauer Str . 6
solid , sauber und preiswert

Für die mir beim Hmscheiden meines

lieben Gatten erwiesene wohltuende

Teilnahme , sowie die zahlreichen

Blumenspenden sage ich meinen herz¬

lichsten Dank .

Ein Bohnerwachs

wie es sein soll ,

Bluse aus kunstseidenem

Pikee , Westenform , vorn

durchgeknöpft , mit Perl¬

mutterknöpfen . . 7 .75

-
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Parkettputz
reinigt jeden gewachsten Boden mühelos ,

Liter 0 . 65 bei Großabnahme billiger

Bekleidung
Wäsche - Möbel

Wiesbaden

Luisenstr . 17

EHHWHeee

Wiesbaden , den 17 .
Dotzheimer Str . 63

krepp , m .Zierstepperei krepp , bunt bedruckt , Mattkrepp , mit groß -
> gezogen . Plastron 4 .90

Heute nachmittag verschied sanft unser geliebter Onkel
und Großonkel

Martin Jordan
Geheimer Hofrat

im 86 . Lebensjahr .

in der Wahl des
Geschäftes , wo
Sie kaufen , vor¬
sichtig sein .

das viel leistet u . wenig kostet ,

das mühelos bohnert , herr¬

lichen Glanz gibt u . mild im

Geruch ist , das heute schon

viele und morgen sicher

noch mehr verwenden —

Ix !

Danksagung .

Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme beim Heimgange unseres lieben

Entschlafenen sprechen wir hiermit unseren

Dank aus . Besonders danken wir Herrn

Pfarrer Orth , sowie den katholischen Ge¬

meindeschwestern für ihre liebevolle Pflege ,
ferner dem Regiments -Verband ehern . 80er ,
der NSKOV . , Ortsgruppe Wiesb .- Dotzheim ,
dem Katholischen Männerverein und dem

Männergesangverein „ Sängerlust “ für den

erhebenden Grabgesang , sowie den Kranz¬

end Blumenspendern .

Die trauernd Hinterbliebenen :

Geschwister Hell .

Wiesb . - Dotzheim , den 18 . März 1937 .

jeder Art in kürzester Zeit WK - bad - a- rE - gblatt

noch nicht , daß
Sie Damen -,

Herren - u . Kin¬
der - Bekleidung
Wäsche , Schuhe ,
Damenhüte , Mö¬
bel auch gegen
bequeme Teil¬
zahlung erhalt .

Im Namen aller Hinterbliebenen :

Elisabeth Vietor , geb . Jordan .

Heute entschlief sanft nach kurzem schwerem Leiden

unsere liebe Mutter , Großmutter , Schwiegermutter , Schwester

und Tante

Edel - Hartwachs
das gute Bohnerwachs , schneller
harter Glanz , naß wischbar .
Eigene Herstellung — Qualität !
* / , Dose 1 . 50

' h Dose 0 . 00

Drogerie KNEIPP
Mühlqasse , Ecke Häfnergasse - Tel . 22190

Nil - >| vtttM

sehen , daß wir
die oben ge¬
nannten Gegen¬
stände in guten ,
sol . Qualitä ’en
vorrätig haben .

e Moderne Fußpflege !
w

Christina Leichen

ärztl . gepr . , Rheinstraße 73 , II .

Sprechzeit von 10 — 6 Uhr (außer

Mittwoch nachm .) Fernruf 25477

Beim Umzug

KAISERS « / /

Am Dienstag , den 16 . März , verschied
nach kurzer Krankheit mein lieber Mann
und treusorgender Vater

Karl Pfeiffer
im Alter von 59 Jahren .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Frau Anna Pfeiffer , geb . Klein
Engelbert Pfeiffer .

Wiesbaden , den 18 . März 1937 .
Saalgasse 24/26

Die Einäscherung findet Freitag vormittag
um 11 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Kaiser ’
s Fest - Kaffee

vorzügliche Mischungen im Geschenkbeutel

Süßigkeiten für den Ostertisch
aus Schokolade , Marzipan und Zuckersachen
in großer Auswahl

Feine Waffeln und Keks

Bewährte Zutaten für die

Hausbäckerei

ibt es in

Frau Katharina Stortz

Gustav Stortz .

Wiesbaden (Westendstr . 10 ) , 16 . März 1937 .
z . Zt . Rüdesheimer Str . 42

Nach langem schwerem Leiden verschied meine
liebe gute Frau , unsere treusorgende Mutter ,
Schwiegermutter , Großmutter , Schwester ,
Schwägerin und Tante

Die Einäscherung findet Samstagvormittag
10 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Kranzspenden dankend verbeten .

geb . Wörsdörfer

im 62 . Lebensjahr .

Im Namen der Hinterbliebenen :

M
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Spott und Spiel .

21SRR . und DDM .

die beiden Säulen geeinter Rraftfafjrt .

Eine Rede des Korpsführers .

Bei der Einweihung des neuen Kameradschaftshauses
des DDAC . in München umrig Korpsführer Hühnlein in
Anwesenheit zahlreicher Vertreter von Partei , Staat und
Wehrmacht in einer Ansprache die besonderen Aufgaben , die
dem DDÄL . im Rahmen der geeinten deutschen Kraftsahrt
gestellt sind .

Es war richtig , führte der Korpsführer aus , die Viel¬
heit der Kluborganisationen von 1933 aufzulösen , dabei
aber den Klubgedanken zu erhalten . Allerdings
war es nicht so einfach , den Inhalt des Klubgedankens von
vornherein genau zu präzisieren . Heute sind wir im großen
und ganzen zu einer Klärung dieser Verhältnisse gelangt .
Vier Jahre liegen hinter uns , Jahre treuer und freudiger
Zusammenarbeit , in denen es aber auch manchmal Hemm¬
nisse zu überwinden galt . Aber die gesunde Kraft erwächst
aus dem Kampf und wird durch ihn gestählt und gefestigt .
Korps und Klub sind heute zwei gleichgerichtete Kräfte ,
aber Kräfte mit verschiedener Zielsetzung und Aufgaben¬
stellung .

Das Korps ist die große Schule und Erziehungsstätte der
Motorisierung der Nation .

Distanzen wie 1936 . Die Lizenzfahrer mit Solomaschinen
nicht über 250 , 350 und 500 cem haben 40 Runden ( 104 km )
zurückzulegen , mit Gespannen nicht über 600 und 1000 cem
30 Runden ( 78 km ) und die Ausweissahrer in den drei
Klassen 250 , 350 und 500 ccm 25 Runden ( 65 km ) . Alle
Teilnehmer sind verpflichtet , während des offiziellen
Trainings am 29 . und 30 . April 15 Runden mit fest¬
gesetzten Mindestgeschwindigkeiten zurückzulegen . Wer diese
Bedingung nicht erfüllt , wird vom Rennen ausgeschlossen .
Neben Geldpreisen für die Besten jeder Klasse erhält der
Tagesschnellste den Ehrenpreis des Führers des deut¬
schen Kraftfahrsports . Unabhängig davon stehen für Pri -

vatsahrer besondere Geldprämien und llnkostenzuschüsse zur
Verfügung . Die Ausweisfahrer erhalten Ehrenpreise .
Nennungsschluß ist der 15 . April .

♦

Der „ Große Autopreis von Tunis " wird in

diesem Jahre keine deutschen Rennwagen am Start sehen ,

fltno Rolblin begwang den

da das Rennen — wie jetzt bekannt wird — nur für Sport¬
wagen offen ist . Ob sich deutsche Sportwagen beteiligen ,
steht noch nicht fest .

80000 fuhren mit dem DDAC .

Mit immer größerem Erfolg führt der DDAC . seine
touristischen Veranstaltungen durch . 1936 stieg ihre Zahl auf
800 , an denen sich rund 80 000 Mitglieder mit über 25 000
Fahrzeugen beteiligten . Das bedeutet gegenüber 1935 ein
Anwachsen um nahezu 20 v . H . der Veranstaltungen
und der Beteiligung . Die Kriegsopferfahrten er¬
höhten sich sogar um 60 v . H . , eine Tatsache , welche dem
Reichskriegsopferführer Veranlassung gab , dem DDAC . für
diesen Einsatz besonders zu danken .

DDAC .- Mittelmeer -Atla « tikfahrt 1937 .

Der Deutsche Automobil - Club wird anschließend an das

„ 1 . Reichstreffen in Freiburg
"

( 29 . und 30 . 5 . ) in der Zeit
vom 31 . Mai bis 18 . Juni d . I . mit Doppelschraubendampfer

„ General von Steuben " des Norddeutschen Lloyd ( Bremen )
eine „ DDAC .- Mittelmeer -Atlantikfahrt

"
durchführen . Aus¬

gangspunkt dieser 18tägigen Seereise ist Genua , welches
die Fahrtteilnehmer auch mit eigenem Kraftfahrzeug erreichen
können , da es durch Sondervereinbarung des DDAC . mit
dem NDL . ermöglicht ist , eine größere Anzahl von Kraft¬
wagen und Krafträdern mit an Bord des „ General von
Steuben "

zu nehmen . Die gesamte Fahrstrecke der in

Bremerhaven endenden Seereise umfaßt 3545 Seemeilen .
Die Ausschreibung zur Fahrt , an der außer den Mitgliedern
des Klubs und NSKK .-Anaehörigen auch eingeführte Gäste
teilnehmen können , ist erschienen und wird von der Tou¬

ristischen Abteilung des DDAC ., München , Königinstr . 11a ,
Interessenten auf Wunsch übersandt .

„ ewigen Mjampion
"

.

Das Korps vermittelt das gesamte innere Leben der
geeinten deutschen Kraftsahrt und alle sich aus ihm her¬
leitenden Anregungen an Partei und Staat . Es ist der
Träger der gesamten Verkehrserziehung des Volkes in der
Öffentlichkeit und der aktive Träger des nationalen und
internationalen Kraftfahrsportes . Diese Stellung des
Korps ergibt sich aus dem Verhältnis gegenüber der Partei ,
dem Staate und der Kraftfahrzeug - Wirtschaft und — in
der Organisationsform der ONS . — auch gegenüber dem
Ausland von selbst . Die Aufgaben , die das NSKK . zu er¬
füllen hat , find nicht unbedingt an den Besitz eines Kraft¬
fahrzeuges gebunden , wenngleich dieser auch als durchaus
begehrenswert erscheint . Die Aufgaben , die der DDAC . zu
lösen hat , haben jedoch den Besitz eines Kraftfahrzeuges zur
Voraussetzung .

Der Klub

hat die Aufgabe , den Menschen , die ein Kraftfahrzeug be¬
sitzen , die aber aus irgendwelchen Gründen nicht in den poli¬
tischen Sektor der deutschen Kraftfahrt eingegliedert werden
wollen , können oder sollen , die Freude und den Genuß am
Kraftfahrzeug durch beste touristische , technische und
kameradschaftliche Betreuung zu erhalten . Ihm
erwächst die besondere Pflicht , alle Möglichkeiten auszu¬
schöpfen , um Unterhaltung des Kraftfahrzeugs und seine
Pflege zu fördern und zu erleichtern . Auf diesem Gebiete
müssen andere Wege beschritten werden , wie es bei den
Klubs der vergangenen Zeit der Fall war . Der DDAC . hat
jedenfalls die große Aufgabe zu lösen , tief in das Gros der
heute noch organisationsunfreudigen Kraftfahrer vorzu¬
stoßen , um sie an unseren Jdeenkreis heranzuführen und

weltanschaulich wie verkehrstechnisch eine Einflußnahme auf
sie zu gewinnen . Es liegt in der Natur der Sache , lwß der
Klub mehr die gesellige Seite des Klublebens zu fördern
haben wird , aber aus ihn sind auch in dieser Beziehung die

Augen der Umwelt weit schärfer gerichtet , und es wird seine
Sache sein , diesem Klubleben den richtigen Stil aufzuprägen .

So marschieren also Korps und Klub als zwei Säulen
der geeinten deutschen Kraftfahrt mit eigenen Aufgaben und

eigener Zielrichtung . Ihre Zusammenarbeit hat überall
dort einzusetzen , wo es gilt , die Gesamtinteressen der deut¬

schen Kraftsahrt zu wahren und , wo es Not tut , durch die

Gemeinsamkeit des Vorgehens die Durchschlagskraft zu er¬
höhen . Die Voraussetzung hat diese Zusammenarbeit je¬
doch , nämlich die , daß zwilchen Korps und Klub eine abso¬
lute Harmonie in der inneren und äußeren Haltung besteht ,
oder mit anderen Worten , das Vorhandensein der völligen
weltanschaulichen Gleichrichtung . „ Ich bestätige gerne

"
,

fuhr der Korpsführer fort , „ daß der DDAC . in den vergan¬
genen vier Jahren treu und brav im Geiste des neuen

Deutschlands an der Seite des Korps marschiert ist und auch ,
wie ich überzeugt bin , weiter marschieren wird .

"

Von kommenden Ereignissen .

Kölner Stadtwaldrennen nur für Krafträder .

Die Motorbrigade Niederrhein des NSKK . führt am
2 . Mai im Auftrag der ONS . das „ Kölner Stadtwald -

Rennen " durch . T >ie Veranstaltung ist im Gegensatz zum
Vorjahr , als auch Sportwagen fuhren , n u r den Kraft¬
rädern mit und ohne Seitenwagen offen . Für Ausweis¬

sahrer ist ein Sonderlauj mit Solomaschinen vorgesehen .
Das Rennen findet auf der 2,6 Kilometer langen Stadt -

wald - Rundstrecke Kölns statt und geht über die gleichen

Pierre Charles
mutz Europa - Meistertitel abtreten .

Der Kampf um die Europameisterschaft im Schwer¬
gewicht zwischen Arno Külblin ( 92,3 kg ) und Pierre
Charles ( 100,6 kg ) endete in der Deutschlandhalle in
Berlin mit dem erwarteten Siege des Deutschen . Damit

hat Deutschland nach langer Pause wieder einen Europa¬
meister unter seinen Berufsboxern . Es war leine der ganz

Er gewann sogar die 11 . und auch die vorletzte Runde ; aber
in der Schlußrunde zeigte Kölblin , dem das enorme Tempo
doch große Kraft genommen hatte , daß er entsprechend der

Kampfesführung auch den Sieg verdient hat . Der verkün¬
dete Punktsieg des Deutschen loste beim Publikum rauschen¬
den Beifall aus , war es doch dem „ ewigen Champion

" dies¬
mal nicht vergönnt gewesen , den Europameisterschaftstitel ,
den er zum 10 . Male erringen wollte , wieder nach Bel¬

gien zu entführen . In dieser Tatsache liegt die Bedeutung
des deutschen Sieges begründet . Die Nationalhymnen wur¬

Die beiden Konkurrenten der Europameisterschaft im Schwergewicht .

Links : Kölblin — wenn er nicht trainiert . Er hat sich die Liebe zu seinem früheren Beruf als Vautechniker

bewahrt . Und die „ Männer vom Bau " haben dem neuen Meister ehrlich hen Titel gegönnt . — Rechts : Der

entthronte belgische und Europameister Pierre Charles . ( Schirner , K .)

großen Schlachten . Vielmehr lieferten sich der deutsche und
der belgische Meister einen schnellen und vor allem durchweg
sauberen Kamps über die lange Strecke von 15 Runden .
Kölblin kam zu einem verdienten Punktsieg , denn
er gab überhaupt nur zwei Runden ab und hatte bei

mehreren offenen in der überwiegenden Mehrzahl einen
Vorteil für sich . Der deutsche Meister lieferte einen feiner
besten Kämpfe . Um sich zur Weltklasse zählen zu können ,
muß er allerdings noch fleißig üben und sich vor allem in
der Technik vervollkommnen .

Nach langwierigen Vorbereitungen , während denen das

Schiedsgericht — vertreten durch den schweizerischen Ring¬
richter Ritzi und die Punktrichter Pippow - Deutschland und
van der Stappen - Holland — vorgestellt wurde , begann der

Kampf mit energischen Angriffen von Kölblin , der beson¬
ders in den ersten drei Runden seine Linke fast vollendet

einsetzte , über die der Belgier nie hinwegkam . Immerhin
hatte sich Charles schon nach der vierten Runde gut ein¬

gestellt . Seine Ringerfahrung gestattete ihm , den technisch
weit einseitigeren Deutschen von seiner ursprünglichen Tak¬
tik abzudrängen . Doch Kölblin traf immer härter und

genauer und Charles , der im zweiten Teil der Strecke in
der 6 . Runde feine besten Augenblicke hatte , lag sonst immer
im Nachteil . Überraschend kam der bejahrte Belgier , der

fast 34 Jahre zählt , im letzten Drittel noch einmal gut auf .

den gespielt , Kränze überreicht und damit war der Höhe¬
punkt des Kampfabends in der Deutschlandhalle erreicht .

Belgischer Sieg im Halbschwergewicht .

2n einem offiziellen Ausscheidungskampf für
die Halbschwergewichtsmeisterschaft der JBU . mußte der

Landesmeister von Deutschland , Adolf Witt , gegen den

belgischen Meister Karel Sys nach 12 Runden eine Punkt¬
niederlage einstecken , nachdem er in der 7 . und 10 . Runde

deutlich angeschlagen worden war .

Tüdwest - Acht verlor in Essen .

4 : 12 -Niederlage gegen Niederrhein .

In Essen traten am Mittwochabend die Amateur -

Boxstaffeln der Gaue Südwest und Niederrhein zu einem

Vergleichskampf an . Der Essener Saatbau wies einen aus¬

gezeichneten Besuch auf und erlebte einen hohen 12 :4 - Erfolg
der einheimischen Boxer . Nur Rappsilber - Frankfurt holte
einen Sieg für Südwest heraus , während Schöneberger und
Ims unentschieden kämpften . Alle anderen Begegnungen

gewannen die Mannen vom Niederrhein .

Die Ergebnisse :

Tifdjtennis immet beliebtet .

Schul - und Stadtmeisterschaften von Wiesbaden .

Zu einem recht guten Erfolg gestalteten sich die am
Sonntag , 14 . März d . I . , in der Turnhalle des Oberlyzeums
am Vorplatz zum Austrag gelangten Schul - und Stadt¬

meisterschaften . Der Reichsbahn - TSV . Wiesbaden
hatte es zum zweiten Male unternommen , diese beiden Ver¬

anstaltungen zu einem Turnier zufammenzusasien . Diesen
Versuch kann man wiederum als vollauf gelungen bezeichnen ,
wurden doch annähernd 150 Nennungen abgegeben .

In der - Klasse gab es erwartungsgemäß ausgezeich¬
neten Tischtennissport zu sehen . Nach harten Fünfsatzkämpfen ,
wie z . B . gegen Feser und Dierks , holte sich Geyer vom
RTSVW . im Endspiel mit 3 : 1 Sätzen gegen Tesch den

Stadtmeister - Titel . Den 3 . und 4 . Platz belegten
Dierks und Steinmetz . Im Doppel der ^ - Klasse gewannen
Dierks/Tesch im Endspiel gegen Steinmetz/Feser und

erhielten somit den Titel . Dritter wurde das Paar Geyer /
Hoffmann .

Bei den Frauen war es in diesem Jahre Frau Dicke -

scheid leider nicht vergönnt , in die Endrunde zu kommen .
A « mußte sich mit dem 3 . Platz begnügen . 1 . Frl . Koch ,

2 . Ruth v . Rehrhofs . — Im Gem . Doppel der ^ . - Klasse
gewannen Frau Dickescheid/Dierks gegen Frl .
Förster/Feser Spiel und Titel .

Die L - Klasse sicherte sich Hoffmann vom RTSVW .
nach sehr guten Leistungen vor seinem Klublameraden Kister
und Eries vom Arbeitsdienst . — Das Doppel gewannen
Kister/Fefer knapp vor Geyer/Hoffmann . — Im Gemischten
Doppel der L -Klasse setzten sich Frl . v . Nehrhoff/Feser an den
1 . Platz vor Dickescheid/Hoffrnann .

Sehr schöne Kämpfe bot die 0 - K l a s s e , in der Riesel
im Endspiel Backhaus mit 2 :0 Sätzen ausschaltete . — Das
Doppel gewannen Backhaus/Riesel .

Auch in den Schulmeisterschaften wurde sehr
schöner Sport gezeigt . Wiederum trug die Mannschaft des
Staat ! . Eymnasiums am Gutenbergplatz den Sieg
davon . Mit 6 :0 wurde das Real -Gymnasium besiegt . Einzel -

meister wurde der Titelverteidiger König vom RTSVW .
Den Spielerinnen des Oberlyzeums am Böseplatz langte es
in diesem Jahre nicht zum Siege . Sie wurden von der
Stöbt . Studienanstalt mit 3 : 1 geschlagen . Frl . Koch
erkämpfte sich im Einzel der Schülerinnen vor Frl . Förster
den Titel . Die freiten Schulmannschaftsmeister erhielten
Plaketten .

Fliegengewicht : Palussek - Esten schl . Bamberger - Lud¬

wigshafen n . P . ; Bantam : Rappsilber - Ffm . schl .
Madrack - Essen n . P . ; Federgewicht : Schöneberger -

Ffm . gegen Scholten - Ruhrort unentschieden ; Leichtgewicht :

Blich - Mülheim schl . Claus - Ffm . n . P . ; Weltergew . : Jms -

Ffm . gegen Knoth - Düsteldorf unentsch . ; Mittelgewicht : Jsen -

burg -Düsteldorf schl . Frey - Saarbrücken n . P . ; Halbschwer :

Fox - Eßen schl . Köhler - Darmstadt n . P . ; Schwergew . : Runge -

Wuppertal schl . Leis - Kaiserslautern n . P .

Wandetn .

Westerwaldverein ( Ortsgruppe Wiesbaden ) .

Den sonntäglichen Ausflug konnte man mit Recht als

eine Vorfrühlingswanderung ansprechen , die

durch bas Ländchen dahinzog und das „ Hinkelhaus
" bei

Auringen - Medenbach zum Ziel hatte , wo man gut auf¬
gehoben war . Inzwischen hatte die Sonne den Nebel¬

schleier durchbrochen und ihre Strahlen durchfluteten ben
weiten Saal , woselbst sich inzwischen 65 Teilnehmer ein -

gefunden hatten . Wie stets üblich , war die Eesangsabteilung
redlick bemüht , durch eine Anzahl Volkslieder die Stunden
bis zur Abfahrt zu verschönern . Der 2 . Vorsitzende , Herr
Kohlhaas , dankte ben Führerinnen ( Frl . Görg und Simon )
und ehrte zugleich Frau Ludwig durch Überreichung des

Ehrenzeichens für die 50 . Wanderung . •
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„ Lloyds macht alles .
» - » « » VII . . m » • « NW -

( Vonunferem Mitarbeiter .

fe tMi Lloyds Versicherungsinstitut , das die Regen -
veriicherung erstmalig einführte , und zwar auf Anregung
eines passionierten englischen Pferdeliebhabers , des Königs
Eduard VII . von England . Der König versicherte sich gegen
einen Regenschauer während der halben Stunde die er sich
rn der königlichen Loge beim Ascot - Rennen aufhielt . Das
Rennen fand an einem Freitag statt und es wurde ein
schwarzer Freitag für Lloyds , denn im gleichen Augenblick ,in dem die königliche Familie ihre Rennloge betrat , ging —
derart plötzliche Ereignisse sind , wie jeder Reisende schaudernd
U berichten weiß , in England keine Seltenheit — ein fiirchter -
hajcr Platzregen nieder , der wenige Minuten , nachdem der
König die Loge — schmunzelte er ? — verlassen hatte , dem
chonsien Sonnenschein wich . Und Lloyds sahen sich um ein
Bündel Hundertpfundnoten ärmer . . .

Versicherungen gegen Nebel sind heutzutage noch
häufiger als Regenverstcherungen . Die zunehmende Jnoustria -
ligerung Englands bringt es mit sich , daß an nebligen Tagen
im herbst und Frühjahr ( eigentlich müßte man wahrheitsge¬
treu berichten : Frühjahr , Sommer , Herbst und Winter !) der
Dunsi aus Kaminen und Schornsteinen länger in der Lust
hangt und damit nicht nur den Straßenverkehr behindert ,
sondern — für den Engländer viel schmerzlicher — Pferde¬
rennen , Fußballspielen und Kricketkämpfen nur zu oft ein
vorzeitiges Ende bereitet .

_ Ein anderer „ Favorit "
für Versicherungen besteht darin ,--aß gewlffe liebevolle Verwandte sich gegen die Geburt

eines Erben ältlicher vermögender Tanten , Onkels , Groß¬
vater it | tD. zu sichern wünschen . Lloyds hatten eine gewaltige
summe zu bezahlen , als vor 3 Jahren einem achtzigjährigen
vermögenden Kaufmann ein Sohn geboren wurde . Die Ver¬
wandten hatten sich gegen einen solchen Vorfall bei Lloyds
verychert und ihre Police beinahe umsonst erhalten , weil die
Versicherungsagenten an keinen Familienzuwachs glaubten .

Es war vor nunmehr 15 Jahren , als sich Lloyds lange
Zeit vergeblich fragten , woher es kam , daß ein gewisser
Leopold Harris , der alle möglichen Feuerversicherungen
eingmg , stets — und früher als die Feuerwehr ! — wußte ,wo es nächstens brennen würde , denn merkwürdigerweise
2? tten die von ihm versicherten Geschäftshäuser besonderes
Pech . Erst nach vielen Wochen fand ein Beamter von

Bekanntmachung .

Bekämpfung der Kirschfruchtfliege .

. Zur Bekämpfung der Kirschfruchtfliege wird auf Grund
" ,es § 30 des Feld - und Forstpolizeigesetzes im Wortlaut der
Bekanntmachung vom 21 . 1 . 1926 ( ES . S . 83 ) und des
Polizeiverwaltungsgesetzes vom 1 . 6 . 1931 ( ES . S . 77 ) für
den Stadtkreis Wiesbaden folgende Polizeiverordnung
erlassen :

§ 1 . 3m Stadtkreis Wiesbaden hat jeder Eigentümer
oder Nutzungsberechtigter von Grundstücken : a ) alle wild¬
wachsenden Wildkirschen und alle Heckenkirschensträucher
( Lomceren ) bis zum 1 . Mai 1937 mit der Wurzel auszu¬
hauen ; b ) alle verpflanzten Wildkirschen spätestens 5 Jahre
nach ihrer Verpflanzung mit der Wurzel auszuhauen , falls
sie bis dahin nicht veredelt sind ; c ) alle Kirschbäume , die
wegen zu hohen Wuchses nicht völlig abgeerntet werden
können , nach Anweisung des Obstbaufachbeamten der Stadt
Wiesbaden oder der von diesem bestimmten Baumwärter
oder Vaumpfleger zurückzuschneiden ( zu verjüngen ) ; d ) alle
Süßkirschen in iedem Jahre bis zu einem , von dem örtlichen
Uberwachungsausschuß unter Hinzuziehung des Obstbaufach¬
beamten ermittelten und durch die Feldpolizei bekanntge¬
gebenen Zeitpunkt vollständig abzuernten , sowie die Früchte
der Wildkirschenpflanzen in grünem Zustand abzuernten und
zu vernichten . Alle abgefauenen Früchte sind sofort restlos
zu sammeln und , falls sie nicht für Brennereizwecke verwendet
werden , mit kochendem Wasser oder einer 15 % tgen Kar -
bolineumlösung zu übergießen ; e ) die Vorschriften a — d
finden keine Anwendung auf Wild - und Heckenkirschen in den
Hausgärten des Ortsberings des Stadtbezirkes Wiesbaden -
Alt und in den öffentlichen Grünanlagen des Stadtbezirkes
Wiesbaden - Alt .

§ 2 . Die Grundstückseigentümer und Nutzungsberechtig¬
ten sind verpflichtet , den mit einem Ausweis der Ortspolizei¬
behörde versehenen Personen den Zutritt zu ihren Erund -

l o y d s eigener Polizei heraus , daß man es mit
einem der gefährlichsten und klügsten Brandstifter zu tun
hatte , den die Versicherungsgeschichte kannte . Ähnlich lag es
auch in einem anderen Fall , in dem ein großer Hausbesitzer
in Cork in Irland während der Unruhen seine Geschäfte ver¬
sichert ^ um dann in die Rebellentruppen einzutreten und
seine Hauser , die natürlich vorher ausgeräumt worden waren ,
in Brand stecken zu lassen .

Es war in jenen Jahren , in denen sich der große
itollenische Tenor Caruso auf dem Höhepunkt seiner Lauf¬
bahn befand , als Mister Croßbank , ein „ Syndikalist

" bei
ruoyds , von einer Bekannten hörte , daß sie den Tenor gerade
im Saooy -Hotel besucht habe . Er fühle sich nicht wohl und
werde am Abend in der königlichen Oper kaum auftreten
können . Der Versicherungsmann war bestürzt , denn gerade
in seinem Syndikat hatte sich die Covent Garden Opera gegen
einen solchen Vorfall versichert . Da sein Vermögen auf dem
Spiel stand , ging er selbst zu Caruso und beschwörte den
Maestro , doch auszutreten — und der Tenor sagte zu . Er
wußte , was es bedeutet , bettelarm zu sein . . .

Versicherungen „ dritter Personen " können , wie aus dem
folgenden Beispiel ersichtlich wird , zu interessanten Situatio¬
nen führen , und zwar nicht nur in den gewöhnlichen Autover¬
sicherungen . Im vergangenen Jahr z . B . ließ sich eine be¬
kannte Londoner Schauspielerin ihr rötliches Haar
blond färben — aber der Erfolg war ein leuchtendes
Grün ! Sie machte den Friseur , einen Spezialisten in Regent
Street , haftbar , aber der hatte scheinbar an derartige Resul -
tate beim Haarfärben gedacht und sich gegen „ ungewünschte
Farbestekte

" bei Lloyds versichert , die eintausend Pfund
Schadenersatz auszahlten .

Es war nach dem Kriege , als zwei Balkan st aaten
Mäntel und Stiefel für ihre Armeen zu kaufen wünschten .
Aber beide Staaten hatten wenig Geld und schlossen mit
einigen großen Heereslieferanten einen Vertrag , der sie be¬
rechtigte . ihre Lieferanten mit Schatzanweisungen zu bezahlen ,
die achtzehn Monate nach der Lieferung fällig wurden . Die
Lieferanten wandten sich an Lloyds und ließen sich gegen
Zahlungsausfall versichern . Der eine Balkanstaat zahlte
pünktlich , der andere zahlte nicht einen Pfennig , als die Re -

stücken zu gestatten und ihnen die zur Erfüllung ihrer Auf¬
gaben erforderlichen Auskünfte zu erteilen .

§ 3 . Wer den Vorschriften dieser Verordnung zuwider¬
handelt , wird nach § 30 des Feld - und Forstpolizeigesetzes mit
Geldstrafen bis zu 150 RM . oder mit Haft bestraft .

§ 4 . Diese Polizeiverordnung tritt mit dem Tage der
Veröffentlichung in Kraft .

Wiesbaden , 23 . Februar 1937 .
Der Oberbürgermeister als städt ? Ortspolizeibehörde .

— Feldpolizei . —

In Vertretung : PiSkarski .

Den Rundfunk .

Freitag , den 19 . März 1937 .
Reichssender Frankfurt 251/1195 .

6 .00 Choral , Morgenspruch , Gymnastik . 6 .30 Konzert . 7 .00
Nachrichten . 8 .00 Zeit , Wasserstand . 8 .05 Wetter - und
Schneebericht . 8 .10 Gymnastik . 8 .30 Musik .

10 .00 Schulfunk . 11 .15 Hausfrau , hör zu ! 11 .30 Programm ,
Wirtschaft , Wetter . 11 .45 Landfunk .

12 .00 „ In den Domen der Arbeit " . 13 .00 Zeit , Nachrichten ,
offene Stellen , Wetter . 13 .15 Konzert . 14 .00 Zeit ,
Nachrichten . 14 .10 Beliebte Kapellen und Solisten . 15 .00
Volk und Wirtschaft . 15 .15 Aus der Heimat .

16 .00 Zeitgenössische Tonsetzer . 17 .30 Zeppeline kreuzen über
dem Atlantik ! 17 .50 Bildtelegraphie für jedermann !
18 .00 Musik . 19 .00 Besinnliche Klänge . 19 .40 Zeitfunk .

19 .55 Wetter , Wirtschaft , Programm . 20 .00 Zeit , Nachrichten .
20 .10 Olle Kamellen — beliebte Kapellen .

22 .00 Zeit , Nachrichten . 22 .15 Nachrichten , Wetter - und
Schneebericht . Sportbericht . 22 .30 Die Ergebnisse der
Leipziger Frühjahrsmesse 1937 . 22 .50 Tanzmusik . 24 .00
Unterhaltung, »- und Tanzmusik .

gierung hörte , daß die „ Engländer dumm genug gewesen
waren , die Police auszuschreiben " und drohte , die soeben
ausgerüstete Armee den Lieferanten ins Haus zu senden ,
wenn irgendwelche Forderungen gemacht würden !

Als die „ Suffragettengefahr
"

zunahm , wir er¬
innern uns vielleicht noch dunkel jener bewegten Jahre vor
dem Kriege , in dem ein Teil der englischen Frauen für das
Wahlrecht in einer bis dahiy unerhörten fanatischen Weise
kämpften — kamen verschiedene Londoner Golfklubs auf den
Gedanken , ihre unter großen Unkosten hergerichteten Plätze
gegen Suffragetten versichern zu lassen , weil sich diefe Plätze
wegen ihrer weiten Ausdehnung vorzüglich zu Versammlungs¬
plätzen für die fanatischen Frauen eigneten und ein Golfplatz
eine Massenversammlung natürlich nicht ohne Schaden ver¬
trägt . Aber auch hier befand sich unter den weißen Schafen
ein schwarzer Bock , ein Londoner Eolfklub versicherte sich für
eine hohe Summe und verschwieg , daß der Platz stark repara¬
turbedürftig war . Dann lud der Vereinsvorstand die
Suffragettenführerinnen ein , den Platz ruhig als Versamm¬
lungsort zu benutzen . Und die Suffragetten kamen in Scharen .
Nun beantragte der Klub Schadenersatzzahlung von Lloyds
— 2000 Pfund — und ließ den Platz — für 500 Pfund — neu
Herrichten .

Zum Schluß sollte man noch der größten Versiche¬
rung , die Lloyds jemals abschloß , Erwähnung tun . Es
war nicht etwa die „ Queen Mary

"
, die vor wenigen Monaten

fertiggestellt wurde , sondern — die erste große internationale
Weltausstellung in Wembley , einem Londoner Vorort . Die
Versicherung , die gegen Nichtstattfinden der Ausstellung von
den Interessierten abgeschlossen worden war . belief sich auf
achtzehneinhalb Millionen Pfund — rund 225 Millionen
Mark !

Man vermutet richtig , wenn man glaubt , daß , hätte
Lloyds seinerzeit jene Summe auszahlen müssen , es heute
dieses vielseitigste Versicherungsinstitut der Welt nicht mehr
geben würde i . . .

Wetterbericht des Reichswetterdienstes .

Ausgabeort : Frankfurt a . M .

Witterungsaussichten bis Freitagabend : Gelegent¬

lich aufheiterud , doch im ganzen unbeständig und teilweise

auch Regen , bei Winden nm Süd mild .

Kochbrunnen .

Freitag , 19 . März : 11 .00 : Schallplattenkonzert .

Kurhaus .

18 .— 20 . März : Tagung der Deutschen Tuberkulose - Gesellschaft .

Donnerstag , 18 . März : 16 .00 kleiner Saal : Konzert . Leitung :
Kammermusiker Günter Eberle . ( Dauer - u . Kurkarten
gültig .) 16 .30 : Tanztee . 20 .00 kleiner Saal : Konzert .
Leitung : Kammermusiker Willy Reich . ( Dauer - u . Kur¬
karten gültig .) 21 .00 : Tanz - und Unterhaltungsmusik .

Freitag , 19 . März : 14 .30 : Gesellschaftsspaziergang nach der
Fasanerie — Schützenhaus . 16 .00 : Kaffeekonzert . Kapelle
Otto Schillinge ! . ( Dauer - und Kurkarten gültig .) 16 .30 :
Tanztee . 19 .30 großer Saal : 8 . Zyklus - Konzert . Leitung :
Carl Schuricht . Solist : Rudolf Bockelmann , Helden¬
bariton . 21 .00 : Tanz - und Unterhaltungsmusik .

Deutfehes Theater .

Donnerstag , 18 . März : 19 .30 — 22 .45 : „ Carmen ." Oper in
4 Akten von E . Bizet . ( Außer Stammreihe .)

Freitag , 19 . März : 20 .00 — 22 .00 : „ Richelieu ." Schauspiel in
5 Akten von P . I . Cremers . Stammr . F . ( 24 . Vorst . )

Refident - Theater .

Donnerstag , 18 . März : 20 .00 — 22 .15 : Einmaliges Gastspiel :
Harald Kreuzberg .

Freitag , 19 . März : 20 .00 — 22 .30 : „ Dr . med . Hiob Prätorius ,
Facharzt für Chirurgie und Frauenleiden " . Eine Ge¬
schichte in 6 Bildern nach alten , aber guten Motiven
von Curt Götz .

WALHALLA
Film und Variete

Wo . 4,6,830 , So . 3 Uhr

Der Film , von dem man sprechen
wird , selbst wenn er nicht mehr

vorhanden sein sollte :

SAN

FRANZISKO
Der Erfolg

ift überwältigend !

Bevorzugen Sie die

Nachmittags - Aufführungen

Heute

letzter

Tag !

!« ■ ■ ■ ■
Vorteilhafte Bezugsquellen

sucht und findet die Hausfrau
immer im Anzeigenteil des

WiesbadenerTagblatt ’
s

Ib morgen
Freitag : ■

mit * e :
" e

„rse Rak ?

i Ä Ekhberger |
I Öl

"
» Tschechow

Hans Moser

l Ein Ereignis $^ desl
I Freund de

30

I

Capitol

LUNA -TONTHEATER
SCHWALBACMER - STR . 57

Wir zeigen ab heute einen
Kriminalfilm derTobis - Europa

Paul Hartmann , Manja Behrens
Sensationen um einen Mord !
Um die Schweigepflicht des Anwalts

WMWMWIWW Anfang : 4 .00 6 .15 8 .30 Uhr

SCALA

■ Emil I

Reimers
komische Revue humoristischer Neuheiten

Bravorufe u . Filßetrampeln
bei den

4 Meloros
die besten Gesangshumoristen am Variete

Täglich R.15 Uhr - Karten v . 0 . 50 — 1 . 60

Lachsalven am lauten,den Band

Beifallsstürme auf offener Szene

bei der Premiere über

Tierschutzverein für Wiesbaden u . Umg„ e . V .
Gegründet 1875 / Allein anerkannt vom Reichstierschutzbund

Geschäftsstelle : Luisenstraße 3 / Fernruf 21986

Mitglie der - Nauptversammiung
am Dienstag , den 23 . März 1937 , 20 .30 Uhr im
Hotel Einhorn , Marktstraße 32 .
Tagesordnung : 1. Tätigkeitsbericht , 2 . Entlastung d. Schatzmeisters

3. Neuwahl der Rechnungsprüfer , 4 . Verschiedenes .
Der Vorsitzer : (gez . ) Ernst Schneider .

Warum nur einroeichen ,

wenn man für 15 Pfennig

den Schmus löten kann ?

Für 15 Pfennig gibt es jetzt schon eine Dose
Bumus , die für 3 Eimer Wasser reicht . Für fast
den gleichen Betrag , für den Sie sonst nur ein¬

weichen konnten , löst jetzt Burnus für Sie den

Schmutz , schonend aus der Wäsche heraus ,

während Sie schlafen . Seine besonderen Wirk

stosse ersparen Ihnen so fast die halbe Wasch
arbeit . DagibteswohlkeinÄb erlegen
mehr , welcher Weg der bessere

Der meiste Schmutz

schon in der Brühe !
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Wirlschaflsleil Banken und Börsen

Reichsaltbesitz um 10 Psg . auf 120 ^ 0 nach . Die llmschul -
dungsanleihe stellte sich auf unverändert 91,30 , auch für
Wiederaufbauzuschläge waren Abweichungen nicht fest¬
zustellen . Am Geldmarkt hörte man unveränderte Blanko -
tagesgeldsätze von 3 % bis 3 % % . Von Valuten errechnete
sich der französische Franken etwas schwächer mit 11,41 % , das
Pfund stellte sich auf 12,16 % und der Dollar auf 2,49 ( un¬
verändert ) . Der Gulden gab auf 136,10 nach .

Frankfurt a . M . , 18 . März . ( E . D .) Tendenz : Sehr
st i l l . Die Börse lag sehr ruhig . 2m ganzen wies der Aktien¬
markt nur mäßige Veränderungen auf . Schwächer lagen
bei wesentlich kleiner gewordenen Umsätzen Buderus mit 124
( 125 % ) , in Erwartung des Ergebnisses der Vilanzsitznng
zeigte sich starke Zurückhaltung . Die übrigen Montanwerte
bröckelten ebenfalls leicht ab . Für Elektrowerte überwogen
kleine Erhöhungen von % bis % % , lebhaft waren AEG mit
40 % bis 41 ( 40 % ) . Farben notierten 169 % ( 169 % ) , dagegen
Deutsche Erdöl 145 ( 146 ) . Maschinen - und Motorenwerte
zogen teilweise % bis % % an . Schwächer lagen Reichsbank
exklusive 7,2 % Netto -Dividende mit 196 % ( 204 % ) . 2m Frei¬
verkehr fielen Adlerwerke Kleyer auf 108 bis 106 % ( 109 )
zurück , ferner waren Ufa mit 76 ( 78 ) angeboten . Der Renten¬
markt lag weiter still und stand unter dem Einfluß des letzten
Zeichnungstages auf die neue Reichsanleihe . Die Kursver¬
änderungen waren sowohl für die variablen als auch für
die Kassapapiere sehr gering . Tagesgeld 3 % .

Berliner Devisenkurse .
Berlin . 17. März DNB .-Telegraphische Auszahlungen :

|16. März 1937 17. März 1937
Geld Brief Geld Brief

Aegypten . . . . . 1 ägypt . S 12 .455 12 .485 12 .455 12 .485
Argentinien . . . 1 Pap .-Peso 0 .746 0 .750 0 . 747 0 .751
Belgien . . . . . . . 100 Belga 41 .93 42,01 41 .92 42 .00
Brasilien . . . ..... 1 Mifr. 0 .151 0 . 153 0 . 151 0 . 153
Bulgarien . . . . . . 100 Leva 3 . 04 7 3 .053 3 .047 3 .053
Canada . . . . 1 Canad . Dollar 2 .489 2 .493 2 .490 2 .494
Dänemark . . . . . 100 Kronen 54 .28 54 .38 54 .28 54 . 38
Danzig . . . . . . 100 Gulden 47 .04 47 . 14 47 . 04 47 . 14
England . . . . . 1 £ Sterling 12 .155 12 . 185 12 .155 12 . 185
Estland . . . . . 100 estn . Kr . 67 .93 68 . 07 67 . 93 68 .07

-Finnland . . . . . 100 finn . M. 5 .365 5 375 5 . 365 5 . 375
Frankreich ..... 100 Fr . 11 .425 11 .445 11 415 11 .435
Griechenland . . 100 Drachmen 2 .353 2 . 357 2 . 353 2 . 357
Holland . . . . . . 100 Gulden 135 .99 136 .27 135 . 99 136 .27
Island . . . . . 100 isländ . Kr . 54 .38 54 .48 54 .38 54 .48
Italien . . . . . . . 100 Lire 13 . 09 13 . 11 13 . 09 13 .11
Japan . . . . ..... 1 Yen 0 .709 0 .711 0 . 709 0 . 711
Jugoslawien . . . 100 Dinar 5 .694 5 .706 5 .694 5 .706
Lettland . . . . . . . 100 Latts 48 .35 48 45 48 . 35 48 45
Litauen . . . . . . . 100 Litas 41 .94 42 .02 41 .94 42 02
Norwegen . . . . . 100 Kronen 61 .09 61 .21 61 . 09 61 .21
Oesterreich . . . 100 Schilling 48 .95 49 .05 48 . 95 49 .05
Polen . . . . . . . . 100 Zloty 47 .64 47 . 14 47 .04 47 .14
Portugal . . . . . . 100 Escudo 11 .04 11 . 06 11 .04 11 . 06
Rumänien . . . . . . 100 Lei 1 .813 1 .817 1 . 813 1 . 817
Schweden . . . . . 100 Kronen 62 .65 62 .79 62 .67 62 .79
Schweiz . . . ..... 100 Fr . 56 .67 56 . 79 56 . 67 56 .79
Spanien . . . . . . . 100 Pes . 16 .98 17 .02 16 . 98 17 .02
Tschechoslowakei . 100 Kronen 8 .656 8 .674 8 .656 8 .671
Türkei . . . . . . . . 1 türk . £ 1 .978 1 . 982 1 .978 1 .982
Ungarn . . . . . . 100 Pengö —- —— ■— — — .— —- —
Uruguay . . . . . 1 Gold .-Peso 1 .379 1 . 381 1 .379 1 . 381
Ver . St . v . Amerika . . 1 Dollar 2 .488 2 .492 2 . 488 2 . 4 92

Steuergutscheine «

...... 1934

. . . . . . 1935

...... 1936

16. 3. 37117. 3. 37
103 .75

— 107 .75
— 111 .75

. . . . . . 1937
....... 1938
Verrechnungs -Kurs

16. 3. 37117 . 3. 37
115 . 10 1̂15 . 10
114 -751114 . 5
110 . 60i110 60

Die Golderzeugung der Wett . Reicksbank - Ausweis

Reue Steigerung .

Die Eolderzeugung der Welt ist von 1935 zu 1936 erneut
gestiegen , und zwar von 30,98 auf 35,00 Millionen Unzen
fein . Die Erzeugung liegt damit um mehr als 50 % über
der Erzeugung in den 2ahren 1930 und 1931 . Der Anteil des
Britischen 2mperiums an der Weltgolderzeugung
errechnet sich für 1936 auf 53,2 % . 2n früheren 2ahren war
diese Quote wesentlich höher gewesen . Sie betrug 1930 und
1931 beispielsweise 70,2 bzw . 69,6 % . Die seit diesen 2ahren
eingetretene Erhöhung der Golderzeugung der Welt hat sich
nämlich vor allem in den Ländern außerhalb des
Britischen 2mperiums abgespielt . Ungefähr sechs Siebentel
der Eolderzeugung der Welt , nämlich 29,5 Millionen Unzen
fein , entfielen auf die sieben größten Erzeugungsländer ,
deren Golderzeugung während der drei letzten Jahre in dem
Schaubild wiedergegeben ist .

( Graphisch - Statistischer Dienst , M .)
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Leichte Entlastung um Mitte März .
Die Entlastung der Reichsbank hat sich in der zweiten

Marzwoche unter dem Einfluß der knapperen Eeldmarktver -
siassung und der Anleihezeichnung in etwas vermindertem
7 -emvP0J }nb Ausmaß fortgesetzt . Rach dem Ausweis vom

stch die gesamte Kapitalanlage um 83,7 auf
5002,2 Mill . RM . vermindert . 2m einzelnen haben Handels¬
wechsel und Schecks um 63,1 auf 4448,6 Mill . RM . . Lombards
um 8,7 auf 42,5 Mill . RM . und deckungsfähige Wertpapiere
um 21,4 auf 196,2 Mill . RM . abgenommen , während Reichs -
lchatzwechsel um 9,5 aus 13,1 Mill . RM . zugenommen haben
Damit , errechnet sich ein Abbau der zusätzlichen Belastungs¬
spitze vom Februar - Ultimo um 66,8 % , von denen 12 9 % auf
die Berichtswoche entfallen . 2m Vorjahr hatte die Entlastung
wahrend der ersten Woche 44 % und bis zur Monatsmitte
insgesamt 52,8 % betragen . Ein verhältnismäßig geringer
Zugang von 13,71 Mill . RM . ist zwar auf dem Konto
sonstige Aktive zu verzeichnen , dagegen wird die Entlastungs¬
tendenz weiter unterstrichen durch einen Zugang von 56,5
Mill . RM . zu den Eiroguthaben , die damit auf 715,8 Mill .
RM . angewachsen sind . Dieser zum Mediotermin übliche Zu¬
wachs beruht ausschließlich auf einer darüber noch hinaus -
gehenden Erhöhung der privaten Giroguthaben , während die
öffentlichen Guthaben in Zusammenhang mit Gehaltszahlun¬
gen usw . abgenommen haben . Entsprechend den vorgenannten
Veränderungen sind an Reichsbanknoten und Rentenbank¬
scheinen zusammen 99,2 und an Scheidemünzen 39,2 Mill .
RM . aus dem Verkehr zurückgeflossen . Der gesamte Zahlungs¬
mittelumlauf stellte sich am 15 . März auf 6373 Mill . RM .
gegen 6512 in der Vorwoche , 6308 Mitte Februar und 5916
Mitte März v . 2 . Die Gold - und Devisenbestände haben um
0,1 auf 73,0 Mill . RM . zugenommen . Davon entfallen
67,4 Mill . RM . auf die Goldbestände und 5,6 Mill . RM . auf
die Bestände an deckungsfähigen Devisen .

An der Spitze der Goldproduzenten steht noch immer
Südafrika ( einschließlich Südrhodesien ) . Die Sowjet¬
union , die ihre Golderzeugung während der letzten 2ahre
am stärksten vorangetrieben hat , steht an zweiter Stelle .
Gleichhoch war die Eolderzeugung im Jahre 1936 in
Kanada und USA . Die Erhöhung der Eolderzeugung
der Welt im 2a

'
; re 1936 um über 4 Millionen Unzen oder

um 13 % ist die größte jährliche Zunahme , die seit langer
Zeit zu verzeichnen war .

Der deutsche Außenhandel .

Ausfuhrüberschuß im Februar .

Die Einfuhr betrug im Februar 347 Mill . RM .
Gegenüber dem Vormonat ist sie um 11 Mill . RM . , d . h .
rund 3 % , gestiegen . Zum Teil beruht diese Erhöhung aller¬
dings auf einer Steigerung des Einfuhrdurchschnittswerts ;
die Erhöhung des Einfuhrumfangs war daher verhältnis¬
mäßig gering . Eestiegen ist vor allem die Einfuhr von
Nahrungs - und Eenußmitteln , die im Vormonat stärker
zurückgegangen war . An dieser Steigerung waren lebende
Tiere und pflanzliche Nahrungsmittel beteiligt . Die Einfuhr
von tierischen Nahrungsmitteln , sowie von Genußmitteln hat
den Vormonatsstand

‘
nicht ganz erreicht . 2m Bereich der

gewerblichen Wirtschaft hat die Einfuhr dem Wert nach
ebenfalls etwas zugenommen ; jedoch beruht die Steigerung
ausschließlich auf einer Erhöhung des Einfuhrdurchschnitts¬
werts . Dem Umfange nach ist das Vormonatsergebnis nicht
erreicht worden . Bei den einzelnen Gruppen war die Ent¬
wicklung verschieden . Während die Einfuhr von Fertigwaren
sowohl dem Wert nach als auch der Menge nach abgenommen
hat , ist der Bezug von Rohstoffen und Halbwaren dem Wert
nach gestiegen . Der Menge nach wurde jedoch

'
auch hier der

Vormonatsstand nur knapp erreicht . Die Steigerung der Ein¬
fuhr im Februar entfällt im ganzen gesehen ausschließlich
auf Außereuropa .

Die Ausfuhr war mit 406 Mill . RM . im Februar um
9 Mill . RM ., d . h . etwas mehr als 2 % , geringer als im
2anuar . Mengenmäßig war die Abnahme etwas stärker , da
der Ausfuhrdürchschnittswert von 2anuar zu Februar ge¬
stiegen ist . An der Verminderung der Ausfuhr , die im wesent¬
lichen jahreszeitlicher Natur ist , waren in erster Linie Fertig¬
waren , in geringem Umfang Halbwaren und Nahrungs - und
Ecnußmittel beteiligt . Gegenüber Februar 1936 ergibt sich
eins Erhöhung der Gesamtausfuhr um an¬
nähernd 9

Die Handelsbilanz schließt im Februar mit einem
Ausfuhrüberschuß von 59 Mill . RM . , gegenüber 79 Mill .
RM . im Vormonat ab . 2m Februar 1936 betrug die Aktivität
39 Mill . RM .

Marktberichte .

Frankfurter Eetreidegroßmarkt .

Frankfurt a . M . , 17 . März . Die Lage hat sich im all¬
gemeinen wenig geändert . Die Versorgungslage am Futter¬
mittelmarkt ist unverändert knapp . Es notierten ( Getreide
je Tonne , alles übrige je 100 Kilogramm ) in RM . : Weizen
( W 13 ) 211 , ( W 16 ) 214 , ( W 19 ) 218 , ( W 20 ) 220 , Roggen
( R 12 ) 174 , ( R 15 ) 177 , ( R 18 ) 181 , ( R 19 ) 183 Groß¬
handelspreise der Mühlen der genannten Preisgebiete .
Futtergerste — , Futterhafer — . Weizenmehl , Type 812
( W 13 ) 29 .25 , ( W 16 ) 29 .35 , ( SB 19 ) 29 .35 , ( W 20 ) 29 .70 ,
Roggenmehl , Type 997 ( R 12 ) 22 .45 , ( R 15 ) 22 .80 , ( R 18 )
23 .30 , ( R 19 ) 23 .50 plus 0 .50 RM . Frachtausgleich . Weizen¬
futtermehl 13 .60 . Weizenkleie ( W 13 ) 10 .75 , ( W 16 ) 10 .90 ,
( W 19 ) 11 .10 , ( W 20 ) 11 .20 . Roggenkleie ( R 12 ) 9 .95 , ( R 15 )
10 .15 , ( R 18 ) 10 .40 , ( R 19 ) 10 .50 Mühlenfestpreise ab
Miihtenstation . Sojaschrot — , Palmkuchen — , Erdnuß¬
kuchen — , Treber , getr . 14 .00 Höchstpreis ab Erzeugerstation ,
Trockenschnitzel — , Heu , lose 5 .00 — 5 .50 , ditto drahtgepreßt
5 .40 — 5 .90 , Weizen - und Roggenstroh , drahtgepreßt oder ge¬
bündelt 2 .40 . Tendenz : Ruhig .

Von den heutigen Börsen .

Berlin , 18 . März . ( FM .) Tendenz : Uneinheitlich .
Das Börsengeschäft stand wiederum im Zeichen einiger
Sonderbewegungen . 2m übrigen bewegte sich die Umsatz¬
tätigkeit in ziemlich ruhigen Bahnen . 2m allgemeinen gingen
die Schwankungen nach beiden Seiten kaum über 1 % hinaus .
Auffallend fest lagen nur Harburger Gummi , die bei starker
Nachfrage und geringstem Angebot zunächst mit 190 ( letzte
Notiz am 16 . März 176 % ) genannt wurden . 2m übrigen
verloren Buderus und Stolberger Zink je 1 % . Rheinstahl
gewannen % % . Am Markt der Vraunkohlenaktien fielen 2lse
durch einen 2 % igen Verlust auf . Von Kaliaktien waren
Westeregeln um 1 % % abgeschwächt . Nachfrage machte sich
für Chemische von Heyden geltend (plus 1 % % ) , Farben
bröckelten um % % ab . Für Elektropapiere gingen die

Schwankungen nach beiden Seiten nicht über % % hinaus .
Am Markt der Versorgungswerte zeichneten sich Elektro -

Schlesten bei einem Anfangsumsatz von 48 000 RM . durch
einen 1 % % igen Gewinn ans . Charlotte - Wasser erhöhten
ihren Stand um % % . Sonst sind noch Deutsche Telephon und
Kabel mit einer 1 % % igen Steigerung , und BMW . mit
einem Rückgang von 1 % zu nennen . Aus den übrigen Markt¬

gebieten betrugen die Veränderungen nach beiden Seiten
bis zu % % . Eine Ausnahme machten Deutscher Eisenhandel ,
die 1 % höher notiert wurden . Am Rentenmarkt gaben

Schiffahrt .

Nächste Dampferabfahrten der Hamburg - Amerika - Linie

( Änderungen vorbehalten .)

Nach den Westindischen Inseln : D . „ Frankenwald
" ab Ham¬

burg 23 . 3 . D . „ Feodosia
" ab Hamburg 20 . 4 .

Nach Mittelamerika / Westindien : M . S . „ Cordillera " ab
Hamburg 27 . 3 . M . S . „ Phrygia

" ab Hamburg 3 . 4 .

Nach der Westküste Zentral -Amerikas ( Gemeinschaftsdienst
Hapag/Lloyd ) : D . „ Schwaben " ab Hamburg 22 . 3 . M . S .
„ Cordillera " ab Hamburg 27 . 3 .

Nach der Westküste Südamerikas ( Gemeinsam mit der Deut¬
schen Dampfschiffahrts - Gesellschast „ Kosmos "

, Hamburg ,
und dem Nordd . Lloyd , Bremen ) : D . „ Ammon " ab Ham¬
burg 23 . 3 . M . S . „ Osnabrück " ab Hamburg 30 . 3 .
D . „ 2tauri " ab Hamburg 8 . 4 .

Nach Südafrika ( Deutsch - Australische Dampfschiffs - Ees . . AG .,
Hamburg ) : D . „ Hamm " ab Hamburg 23 . 3 . D . „ Altona "

ab Hamburg 20 . 4 . D . „ Cassel
" ab Hamburg 18 . 5 .

Nach Australien ( Gemeinschaftsd . der Deutsch - Australischen
Dampsschiffs - Gesellschast , AG ., Hamburg , des Norod . Lloyd ,
Bremen , und der Reederei Alfred Holt & Co . , Liverpool ) :
D . „ Hanau

" ab Hamburg 17 . 3 . D . „ Alster
" ab Hamburg

31 . 3 . D . „ Donau " ab Hamburg 14 . 4 .

Kursbericht des Wiesbadener Tagblalts .

16. 3. 37 17. 3. 3; 16. 3. 37 17. 3. 37 16. 3. 37 17. 3. 37 16. 3. 37 17. 3. 37 16. 3. 37 17. 3. 37

--- 116. 3. 37 17. 3. 37 Eschweiler . . . . __ __ Riebeck Montan . 119 .—
145 50

118 .50 4,/,,/,N .U >.Gold 3 98 . 50 98 . 50 Aschaffenbg . Zellst . 136 .50 136 .50 Ilse Genussch . . . 145 . 50 145 . 50voiTKun Eßlinger Maschinen 115 .— 115 — Rütgerswerke . . . 145 .— 4717 . » 8,9 , 10 98 . 50 98 .50 Augsburg Nbg .- M. 119 .75 119 — Kalichemie . . . .
A D Creditanstalt 81 .75 92 37 Faber & Schleicher . 75 .— 74 .50 Salzdetfurth . . . 180 .—

194 .50
— - 47 . 7 . „ „ 11 98 50 98 . 50 Bayer . Motoren -W . 140 . 75 140 .50 Kali Aschersleben . 136 .— 135 .75

D . Eff -- u . W.-Bank 86 . 50 86 .50 I .G. Farbenindust . . 169 .25 169 .25 Schöfferhof - Bindg . 194 .50 47,7 . „ ,. 6,7 98 . 50 98 .50 Beinberg ..... 114 .75 113 .75 Klöcknerwerke . . 125 .50 125 25
Frank ! Hyp . Bank 116 .- 116 . 50 Femmechan .Jetter . 107 .37 Schramm Lack . . 122 .25 122 — 4717 . „ 12, 13 98 . 50 98 . 50 J . Berger , Tiefbau 142 .75 143 .— Koksw . Oberschi . . 145 .25 145 50
Pfäiz . Hyp .-Bank . 100 . 13 Fei ten &Guilleaume 136 . 75 137 — Schrif tgieß .Stempel — 93 — 47 .7 . „ „ 4-5 98 . 50 98 . 50 Berlin -Karlsr .- Ind . 177 - 166 .63 Lahmeyer & Go . / 123 . 25 124 . 7 5
Reichsbank . . . . 205 . 75 205 — Goldschmidt Th . 126 .50 126 . 50 Schuckert & Co. . _ •— 166 .— 57 .7 . „ „ U . 101 . 37 101 . 37 Berliner Maschinen 141 .88 142 — Laurahütte . . . . 19 .25 19 . 50
Rhein . Hyp .-Bank 149 .25 149 25 Grün & Bilfinger 250 .— 248 .— Siemens & Halske . ____•----- 193 .75 4717 , „ G.-Kom . l 96 .25 96 .25 Braunk . u . Briketts — .— Leopoldgrube . . 135 .— 133 . 50

Hanfwerke Füssen . _ —— Siemens -Reininger . ----■---- —.— 47,7 . ,. ,, 5 96 .25 96 .25 Bremer Wollkäm . . 174 — 174 .88 Mannesmann . . ; 118 . 75 118 . 88
Verk . - Untern . Harpener ..... ——— 152 — Süddeutsch . Zucker - - 200 .— 47 . 7 . „ 6,7 . 8 96 . 25 96 25 Buderus ..... . 121 . 125 .25 Mansfeld . Bergbau . 154 .— 154 . 50

16 .88
17 .50

16 .88
17 .63

Hindr . Auffermann 150 .50 152 — Teil us Bergbau . 122 - 122 - 47 .7 . „ „ 2 96 .25 96 .25 Charl . Wasserw . . ; 112 . 75 112 .63 Masch .-Bau -UnL . 143 . 25 142 . 63Hapag .....
Nordlloyd . . . .

Hochtief ..... 141 75 141 — Thüring .Lief .Gotha — —— —.— 47 .7 . .. „ 9,10 96 .25 96 . 25 Chem . Heyden • i 147 .50 147 .25 Maximflianhüfte . - . 199 .75
Holzmann , Phil . . 145 . 50 145 . 50 Ver . Dtsch . Oelfabr . —.- 47 .7 . ,. .. 3 96 . 25 96 .25 Chade ...... MetallgeseHschaft ; 157 .— ___. -

Industrie
Ilse Bergbau . . . 175 . 50 Ver . Stahlwerke . . 120 . - 119 .88 D. Kom . Sam .Anl . . 128 . 50 Conti -Gummi . . . 192 .— 182 .— Nieder laus . Kohle . 183 . 25 _ _
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Heimkehr von der Jagd den Fußknöchel zu brechen . Es war ein
nebliger , schr kalter Herbstabend . Er geriet in der Dunkelheit
w >n dem schmalen Hilgelpfad ab , der hinunter ins Flachland
whrte , glitt aus einer Felsplatte ans und stürzte vier oder fünf
Meter tief auf Steine tmb Geröll . Er lag anr Fuße einer steilen
Wand . Bor sich hatte er die offene Savanne . Weit in der Ferne
konnte er die verstreuten Lichter der Siedlung sehen .

Der Knöchel schmerzte so , daß er nicht einen Schritt tun
konnte . Die Nacht im Freien hätte er trotz der Kälte überstanden .
Aber da war etwas anderes , das ihn mit Besorgnis erfüllte . Gar

Öt allzu weit entfernt ertönte langgezogenes Heulen . Er kannte
. Und sein Gewehr war ihm aus der Hand geglitten und lag

öben auf dem Pfad .
Er zog fehl Messer , lehnte sich mit dem Stücken an die Wand

und wartete . Er brauchte nicht lauge zu lvarten . Bald sah er
Schatten in der Dunkelheit und grünlich schillernde Augen . Dann
tönte das Heulen dicht vor ihm . — Wölfe !

Es waten sieben ober acht . Der Nebel hatte sich verzogen .
Der Mond schien . Man konnte sehen , wie sie hin und her liefen
und imnier näher kamen . Gleich mußte der Angriff erfolgen .
Und dann — das wußte Scotth — war es aus . Acht Wölfe find
zu viel für einen Mann , der nur ein Messer hat . Er starrte zur
Siedlung hinüber und biß die Zähne zusammen .

Plötzlich ertönte ganz in der Nähe ein lautes Schnauben .
Die Wölfe stutzten . Scotty Wandte den Kopf . Was er erblickte ,
erfüllte ihn mit ungläubigem Staunen . Hinter einem Felsbrocken
erschien ein ungefüger Schädel mit einem mächtigen Schanfel -
geweih , dann massige Schultern und ein schlverer Leib auf hohen
schlanken Beinen . Ein riesiger Elchbulle stand im Mondlicht ,
sah zu ihm hin und fog zischend die Lust in die Nüstern .

Was bann geschah , entwickelte sich in Sekunden . Er erinnerte
Seotth an frühere Zeiten . Blitzschnell schlug der Elch das Geweih
nach unten und fuhr wie ein Hagelstnrm mitten unter die Wölfe .
Dumpfe Schläge und die heller klingenden der scharfen Hufe
mischten sich in das schrille Anfhenlen der Meute . Daun stoben
die Schatten in wilder Flucht davon . Drei blieben auf dem Platz .
Der Elch schlvenkte herum und kam im Trab auf Scotth zu . Mit
einem Gurgeln tief m der Kehle blieb er vor ihm stehen und rieb
die lange weiche Muffellippe an seiner Schulter . Scotty schlang
beide Arme um den zottigen Hals . „ Slim !" murmelte er heiser .
„ Slim ! Alter Slim !"

Der Elch stand unbeweglich . Er hielt den Kopf gesenkt und
ließ es sich gefallen , daß Scotty in seiner rauhen Nackenmähne
wühlte und ihm immer wieder über die Schnauze strich . Dann
machte Scotty hinkend einen Schritt zur Seite und sagte : „ Slim !
Du mußt mir heute nacht noch einen Dienst leisten . Einen zweiten ."
— Er griff mit beiden Händen in den dichten Pelz auf dem Wider¬
rist und zog sich empor . Ächzend schob er das kranke Bein über den
Rücken tmd sank in den Reitsitz . „ Vorwärts , Slim !" sagte er und
klopfte ihm den Hals . „ Vorwärts — nach Hause !“

Slim hatte nichts verlernt . Gehorsam setzte er sich in Bewegung .
In der Siedlung brannte längst kein Licht mehr . Alles lag

im Schlaf . Niemand sah , wie Scotty auf dem Rücken eines Elch¬
bulle » die mondhelle Dorfstraße entlang geritten kam und sich
vor feiner Hoftür ans die Erde gleiten liefe . Er selbst vergaß es
nie . Und er vergaß nie den Anblick , wie der Elch sich mit einem
leisen vertrauten Schnauben umwandte und mit schaukelndem
Geweih wieder zum Dorfe hinausschritt — hinein in die Dunkelheit
und die aufwaltenden Bodennebel .

Von Bluinen ,
Tieren und Menschen .

Von Wilhelm 8cnnemnnn .

Am Wegrande standen all die wilbeu und lieben Sommer¬
blumen und blühten in den blauen Tag . Hoch reckte , sich stolz der
Rittersporn . Zu seinen Füßen freute sich still und bescheiden die
liebliche Anemone .

„Ach , du klein Blümlein "
, sagte der blaue Ritter mitleidig und

herablassend und stolz auf seine königliche Schöne zu der Anemone ,
„heut nachmittag fuhr eine funge Dame , glanzvoll und schön
wie ein Wunder , in ihrem Auto hier vorbei ; die sah mich voll
Entzücken , stieg aus und pflückte einen ganzen Strauß voll meiner
hohen Brüder . Die wird sie zu Hanse in eine Kristallvase und mitten
auf den Tisch stellen , daß fie das ganze Zimmer mit ihrem Prunke
füllen ! Eine solche Auszeichnung wirb deine Kleinheit nie erleben I"

„ Nein "
, antwortete die Anemone bescheiden , „nur das weife ich :

Zur Zeit meiner Blüte lag ein klein Mädchen lange Zeit vor mir
auf Knien und hat immer in mich hineingesehen und könnt sich
nicht satt schaun , und dann hat es mich aus lauter inniger Liebe
stehen lassen . "

Darauf wußte der stolze Ritter nichts mehr zu sagen .
*

Als Gott die Pflanzen und Tiere geschaffen , entließ er fie
aus feiner Hand in Feld und Wald , daß ein jedes sich sein Haus
suche , wo es leben Wolle . Und gar bald war die Welt voll von ihnen .
Ein jedes Reh fand seinen Wald , eine jede Raupe ihr Blättchen
und jedes Käferlein seine Blüte . Um die glanzprunkende Rose
bewarben sich gar viele Käfer . Die schwirrten und surrten um fie
herum , prahlten mit ihren Künsten und zeigten ihre Schöne .
Nur eine , ein unscheinbar graues Käferlein saß fM und unbeachtet
auf einem Blatte und sah unter sich geradewegs in die purpurne
Pracht einer vollerblühten Rose hinein . ES trank ihre Süße
und ihren Dust ; und sein kleines Herz war so zufrieden und war selig
in seinem Genügen und Wagte keine hohen Wünsche . Aber in der
Überfülle des eingefangenen Glücks taumelte es und fiel hinab
in die Purpurschluchten der roten Blüte . Da schlossen sich allso -
gleich die Blätter und hielten das erschrockene Käferlein in dem
seligen Gefängnis . Da lag es Stunden um Stunden wie ein Kind¬
lein in Mutterhänden und lag und fchlief ein in trunkener Seligkeit .

In der Frühe des kommenden Tages öffnete die Rose ihre
Blätter . Der Käfer envachte , und siehe , da perlte zu seinen Füßen
ein diamantener Tautropfen , retn und groß tmb still wie eine
Träne der Seligkeit . Und der schlichte Käfer sah hinein und ward
voll tiefen Erschreckens und sah erstaunt an sich hinab und faßte
das Wunder kaum : Golden war er geworben am ganzen Leibe
und voll fmaragbner Schöne . Er breitete seine Flügel zum Dank ,und die ausgehende Sonne flammte darin in tausend Farben .
»Nun sollst du mein Liebster sein "

, sagte die Rose in verhaltener
Scham und wußte ihren Jubel um den seligen Besitz kam » zu halten ;
denn du allein hast mich wahrhaft geliebt . Drum ist auch mein
Glanz in dich geflossen und hat dich gewandelt , daß du nun strahlest
Wie der junge Tag I"

Und ganz behutsam leise , wie mit zartem Finger rührte der
Käser mit seinen Fühlern über das Rosenblatt und küßte e8 .

Der Herr Professor der Naturwissenschaften unternahm mit
seinem Famulus eine botanische Exkursion , um ihn mit dem wiffeip
schriftlichen Ordnungsdienst des Herrgotts bekannt zu machen ,der alle Pflanzen der Welt fein säuberlich Über ein System von
24 Klassen verteilt habe . Vor einer hoch anfragenden Staude
blieb der Junge erstaunt stehen . Da reckte sich aus einem reichen
Kranze breiter und langer Blätter ein hoher Schaft von über
Mannesgröße , der in seiner oberen Hälfte dicht von gelben Blüten
besternt war , daß er ausschaute wie eine flammende Fackel .

»Das ist verbaScum thapsiforme , auf deutsch Wollkraut "
,erklärte der Professor , „ und gehört zur Gattung der Skrofulariacee » !"

Der Jüngling stand wie ein Traum . — — Wollkraut , lächelte
er , „ nein , das ist die Kerze der Königin . Die wird ihr von einem
jungen Pagen borangetragen , wenn sie in der Dämmerstunde
die verschlviegenen Parkwege geht . Da flammt fie Wie ein Wnnder -
» cht m ihre Märcheuträume ; und noch nächstens geht das bunte
Sinnen der Träumenden um die gelbe Kerze , die so hoch und
stolz ist Ivie fie , und davon ein solch reines und stilles Leuchten
ausgeht !"

„Davon hat der große Simtö nichts gesagt "
, brummte der

Professor , „ und der hat sie doch bestimmt und katalogisiert ! Halte
dich an das , was ich sage , wenn du anständig durch die (Sramen
kommen willst !"

Der Jüngling aber war ein Dichter : und was scheert den Dichter
ein Examen . Er lächelte wie im wehen Traum und ging heim
mit seinem Märchen vom Pagen und bet jungen Königin , ttnb
trug es in fein armes , nacktes Zimmer und saß mtb sann mit ge¬
schlossenen Augen , unb er sah bie Kerze , wir ihr gelbes , stilles Licht
seine Kammer burchflutete , und er sah die Königin , und er sah sich,wie er pagenleise ihr voranschritt . Unb da war ' s ihm , er müsse
nch Umschau » , und da sah er die Augen der jungen Frau , wie sie
ihn anblickten , buiikel Wie Waldseen , und süß und bejahend . Und
er konnte nicht anders , und er küßte fie , und fie küßte ihn . Und
die gelbe Kerze brannte zu ihren Häuptern

Aber von all ' dcm hat der junge Dichter nachher im Examen
nichts gesagt .

Welt u . Mssen | g >g ) g > |[
* Nachtlanbungen mit Hilfe von ultrarotem Licht . Der

amerikanische Flugtechniker Merton hat zusammen mit Dr .
Zworykin ein Gerät ausgebildet , Vas es ermöglicht , bei
Nacht auf unbeleuchteten Flugplätzen zu landen — ein Pro¬
blem , das besonders für militärische Zwecke von größter
Bedeutung ist . Wie die „ Umschau in Wissenschaft unb
Technik "

( Frankfurt a . M .) ausführt , werden auf dem ver¬
dunkelten Flugfeld ultratote Strahlen ausgesandt , die für
das menschliche Auge unsichtbar sind . Im Flugzeug ist nun
ein Gerät angebracht , das die ultraroten Strahlen in
Strahlen solcher Wellenlänge transformiert , daß sie sichtbar
werden . Für die mit solchen Geräten ausgestatteten Flug¬
zeuge erscheint das Flugfeld hell erleuchtet , und dies er¬
möglicht eine Landung ohne Schwierigkeiten .
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Die nädjffe trifft ine
Tioman von Tiolant Tttaetvitf

14 . Fortsetzung . • ( Nachdruck verboten .)

Das kleine Pappschächtelchen , in dem nichts ist als
ein beschriebener Zettel , liegt vor ihm . Er betrachtet
aufmerksam den kindischen Buntdruck des Deckels , er zeigt
einen bärtigen Kavalier , der mit einer bacchantischen
Dame tanzt . Das Kleid der Bacchantin gleicht dem letz¬
ten Modeschrei von 1905 . Nein , diese Schachtel hat Wolf
Ulrichs nie gekauft , so weit er sich entsinnt , war die seine
mit spielenden Kindern bebildert . Ja , hier steckt sie in
der Tasche . Man hatte ste keineswegs vergessen , und
wenn Sie jetzt , lieber Oberkellner , vor Erstaunen bei¬
nahe meinen Espresso fallen lassen , Sie haben sich nicht
verhört , ich wollte wirklich Zündhölzer , obschon Sie jetzt
zwei Schächtelchen auf meinem Tisch sehen .

Schließlich , schöne Signorina , ein Mann ist auch eitel ,
selbst wenn er aus der Glut der afrikanischen Berge
kommt und wahrlich genug von jedem Abenteuer hat , er
will doch wißen und wird zu entziffern versuchen , was
Sie ihm da geschrieben haben . . .

Wolf Ulrichs zieht den Zettel aus der Schachtel und
entfaltet ihn lächelnd .

Das Lächeln erstirbt . Er starrt unentwegt auf die

Schrift , und es muß wohl feine eigene Hand fein , die so
.auf die Marmorplatte trommelt , daß der Löffel auf dem
Tablett zu klirren beginnt .

„ Wer Sie auch sind , folgen Sie mir nicht . Ich bringe
den Tod .

"

Das steht da , groß und drohend , in deutschen Buch¬
staben und in einer Schrift , die Wolf Ulrichs zu kennen

glaubt . Er muß diese Schrift schon gesehen haben , und
wie er jetzt die Augen schließt , sieht er sie auch wirklich
vor sich , nur daß die Worte sich verwandeln . „ Die nächste
trifft ins Herz . . .

"

6 .

In der Agentur der deutschen Linie gab es viel zu
tun an diesem Morgen . Die „ Mombasa

" war soeben
ausgelaufen , und zum Abend wurde die „ Kigoma

" er¬
wartet .

Herr Ulrichs wird gebeten , sich einige Minuten zu ge¬
dulden , bis ihm Herr Weber zur Verfügung stehen wird
Er blättert in Werbeheften und Prospekten , die auf
einem kleinen Tische fächerartig ausgebreitet sind . Namen
deutscher Ströme , deutscher Städte . Es wäre wohl doch
besser gewesen , in den Nachtschnellzug zu steigen und
heimwärts zu reifen , besser als hier einem Trugbild
nachzujagen , einem Fremden , den er für eine Sekunde

lang für Renates Mann gehalten hat .

Schon hier in Genua begannen die Leute wieder zu
lächeln über den jungen Mann , der die sonderbarsten
Fragen stellte . So hatten sie unten gelächelt über ihn
und an Bord , nur in Deutschland würden sie es nicht tun .
Nur dort nicht . Immerhin mochte es sonderbar erschei¬
nen als gestern abend plötzlich , zu einer Stunde , da alle

Gäste gegangen waren und die Lichter bereits gelöscht
wurden , dieser Deutsche auftauchte , um zu bekennen , daß
er seine Zündhölzer nicht vergessen hat und nun durchaus

erfahren will , wie man dazu gekommen sei , ihm eine
fremde Schachtel zu geben . Natürlich , er wird mit dem
Trinkgeld nicht geizen , dieser junge Herr , aber was kann
ihm der alte Ober anderes sagen , als daß der Garderobe¬
boy ihm die Zündhölzer gab und ihn darauf aufmerksam
machte , daß ste eben Herr Ulrichs vergessen hätte . Er
möge entschuldigen , wenn dies ein so schwerer Irrtum
gewesen sei , und der rechtmäßige Besitzer würde den
Verlust wohl verwinden können . Wolf Ulrichs hatte
den leichten Spott in der Stimme des Kellners überhört ,
der übrigens jetzt , im Mantel und Hut , viel von feiner
Feierlichkeit eingebüßt hatte und keineswegs mehr an
einen Abbs erinnerte . Ja , er war im Aufbruch und der
Boy war bereits fort . Seit zehn Minuten etwa .

„ Können Sie mir sagen , wo wir den Jungen er¬
reichen ? Es ist mir hundert Lire wert , wenn ich ihn
noch heute nacht sprechen kann .

"

„ Sie müssen bis morgen warten , mein Herr . Ich
kenne die Wohnung des Jungen nicht , und der Prinzi¬
pal ist ebenfalls schon gegangen .

"

„ Morgen ist es schon zu spät . . .
"

Wolf Ulrichs war
mit dem alten Kellner zusammen auf die Straße ge¬
treten , ein paar Schritte waren fie dann nebeneinander
weitergegangen .

„ Sie find noch sehr jung , mein Herr , sonst würden
Sie derlei nicht sagen . Es wird auch noch morgen Zeit
fein , falls die seltsame Geschichte der vertauschten Zünd¬
hölzer mit Isotta Nosetti zusammenhängt .

"

„ Mit wem ? "

„ Sie kennen Isotta Rosetti nicht , mein Herr ? Nicht
einmal den Namen ? Es ist sehr bedauerlich , denn St «
hatten die Ehre , heute neben ihr zu fitzen . Wir nennen
sie nur „ unsere Isotta

"
, denn sie ist Genueserin , aber

sie singt selten bei uns .
“

Es folgte ein großes Loblied auf Isotta Rosetti und
ihre Erfolge . Im kommenden Winter , erzählte man ,
würde sie in New York gastieren .

Nein , mit einer so berühmten Dame hatte die ver¬
tauschte Zündholzschachtel nichts zu tun . -- ---

„ Herr Weber läßt bitten .
"

Wolf Ulrichs legt den Prospekt über Heidelberg bei¬
seite und tritt in das Privatkontor des Agenten , et
fühlt einen Händedruck , wird zum Sitzen genötigt und
bekommt eine Zigarre angeboten .

Herr Weber glaubt ganz im Bilde zu fein . Er weiß ,
daß Wolf Ulrichs eine Karte der Touristenklasse bis
Genua gelöst hat , er weiß , daß er in Port Said in die

erste wechselte und die Fahrt bis Southampton ver¬

längern ließ , nun aber doch hier von Bord ging und

wahrscheinlich beantragen will , daß man ihm die Preis¬
differenz zurückzahlen solle . Dafür aber ist Herr Weber

nicht zuständig . Wolf Ulrichs muß sich mit seinem Ge¬
such direkt an die Linie wenden .

„ Es handelt sich nicht darum , Herr Weber . Ich bin

zu Ihnen gekommen , um Sie zu fragen , ob ein Herr
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kann den Armen dazu

■

Eino Lullio überlegte gerade ob er die Vorstellung nicht
am Ende ganz absagen sollte . Da klopfte es und der
Direktor trat mit einem eleganten jungen Mann in den
Ankleideraum . Er wies auf seinen Begleiter : „ Meister !

Dieser Herr wäre glücklich , wenn er Ihnen ein Anliegen

Stunde hatte
Schundhonorar
gewilligt , weil __ __ ____ __ ___w
ihm der Direktor von seinen schlechten Geschäften vor¬
gejammert hatte . Und nun war das Haus ausverkauft und
der große Künstler hatte so gut wie gar nichts davon !

vortragen dürfte . . ."

Der Künstler wandte sich kaum um und brummte un¬

willig : „ Sprechen Sie !"

„ Meine Bitte wird Ihnen , verehrter Meister , etwas

ungewöhnlich erscheinen
"

, begann der junge Mann verlegen .

„ Ihrem heutigen Abend wird ein Onkel von mir , ein älterer

Herr mit Monokel , beiwohnen . Wir haben ihm einen Sitz
in der ersten Reihe — Mitte links — besorgt . Infolge eines

schrecklichen Erlebnisses kann mein armer Onkel seit vielen

Jahren nicht . . . lachen ! Wir haben die berühmten Arzte

konsultiert und die unmöglichsten Dinge versucht : nichts
kann den Armen dazu bringen , zu lachen .

Aber als wir erfuhren , verehrter Meister , daß Sie heute

Erwin Gernot Platz auf der „ Kigoma
"

, die heute abend

einläuft , belegt hat .
"

Herr Weber antwortet Nicht sogleich . Umständlich

streift er die Asche der langen Virginia am Rande der

Schale ab und tut ein paar verlegene Züge .

„ Herr Gernot "
, sagt er schließlich , „ hatte allerdings

auf der „ Kigoma
" eine Kabine gebucht . Er hat diese

Buchung von London aus rückgängig gemacht , des¬

gleichen die Herren Schmidt und Freytag , die ,
mit ihm

fuhren . Die Herren hatten den Flugweg gewählt , und

es wird Ihnen vielleicht bekannt fein , welch tragischem

Unglücksfall sie zum Opfer fielen .
" '

„ Es steht durchaus nicht fest , Herr Weber , daß sich
Gernot unter den Insassen der Maschine befand .

‘

„ Selbstverständlich , Herr Ulrichs , Herr Gernot , st

von Croydon mit den anderen Herren abgeflogen . Das

weiß man genau , auch hat er sein großes Gepäck , wie

die andern beiden , die Pflanzer Schmidt und Freytag ,
der „ Kigoma

"
mitgegeben . Sie dürfen meinen Infor¬

mationen glauben .
"

„ Die Maschine wird ja einige Zwischenlandungen

gemacht haben . Zuerst wahrscheinlich in Paris , nicht

wahr ? "

„ Natürlich . Aber weshalb erwähnen Sie das , Herr

Ulrichs ? "
. . < .

„ Weil dann immer noch die Möglichkeit bestand , von

dem Weiterflug Abstand zu nehmen , Herr Weber . Auch

ich bin ja schließlich hier an Land gegangen und nicht

weitergefahren .
"

„ Das kommt öfter vor , Herr Ulrichs . Aber im Falle

Herrn Gernots sehe ich keinen Grund . Er war es doch ,
der auf den Rückflug drängte . So müssen wir auch

leider annehmen , daß er mit den andern ums Leden

kam .
"

Wolf Ulrichs nickt . Es hat keinen Sinn , hier zu

erzählen , daß er Erwin Gernot gestern nacht gesehen zu

haben glaubt . Es würde doch nur mit einem nach¬

sichtigen Lächeln quittiert werden .

„ Kann ich Ihnen sonst noch dienlich sein , Herr
Ulrichs ? "

„ Nein . Ich danke Ihnen , Herr Weber . -- Ist das

Haupttelegraphenamt weit von hier ? "

Es ist nicht weit . Ein paar Minuten und nicht zu
verfehlen . Während der Agent den Weg beschreibt ,
geleitet er Wolf Ulrichs zur Tür . Zehn Minuten später
ist das Telegramm an Renate nufgegeben , das ihr
meldet , sie solle Gerüchten über Erwin Gernots Tod
keinen Glauben schenken . Wenn es gut geht , und man

auf der Postftation Läufer zur Verfügung hat , wird das

Telegramm in zwei Tagen in ihren Händen sein .
Langsam kehrt Wolf Ulrichs in sein Hotel zurück . Er

hat Zeit , viel Zeit bis zum Abend . Erst am Abend
wird er den Earderobeboy sprechen können , ihn mit

seinen lächerlichen Fragen behelligen und vielleicht eine
Antwort erhalten , die keine Antwort ist .

Wieder sitzt ein guter Petrus in der Pförtnerloge ,
und wie er jetzt die Hand zum Gruß erhebt , ist es , als

wolle er den Eintretenden segnen .
Wolf Ulrichs dankt und blickt den Alten erwartungs¬

voll an , aber ein leises Kopfschütteln sagt ihm , daß er

nicht erst zu fragen braucht . „ Ich habe mit allen Hotels

gesprochen , mein Herr
"

, sagt der Portier , „ auch mit den

kleinen Alberghi , soweit sie Telephon besitzen , aber ein

Herr Gernot ist nirgendwo abgestiegen . Cs wäre noch
inöglich , sich mit der Fremdenpolizei in Verbindung zu
setzen , aber ich weiß nicht , ob die Behörde eine Auskunft
geben darf .

"

Nein , es ist genug . Wolf Ulrichs wird warten bis

zum Abend , es ist nicht nötig , sich auch noch vor der

Polizei lächerlich zu machen . Es gilt nur , die Stunden

totzuschlagen . Was tut man , ehrwürdiger Schlüsiel -

bewahrer ? Es gibt Kirchen , die zu besichtigen empfoh¬
len wird . Ach , wir verstehen wenig von derlei , lieber
Petrus , und gewiß sind die Kirchen doch für die Beter
da , und nicht für die Touristen . Auf dem Rigi ist man
schon gestern gewesen und hat sich satt gesehen an dieser
gigantischen Schlucht tief unten , wo die Häuser nicht
größer ausschauen als Steine . Graue Steine in einem
vertrockneten Flußbett . Ja , das Meer ! Es lag glatt
und still . Nur an ein paar fernen Felsen säumte es

weißer Wogenschaum und ein kleiner Dampfer wühlte

mit seiner Heckschraube ein blitzendes Delta auf . Auch

die „ Mombasa
"

hatte Wolf Ulrichs am Kai erkannt ,

auch spielzeugklein und unerreichbar . Dort hatte er drei

Wochen gelebt , zwischen Bordklatsch und Einsamkeit .

Dort waren die schöne Gloria Scott , die der Teufel holen

mag , und der Funker Erler , in besten zu weitem Mantel

ein junger Mann viele Stunden aus der Brücke gestan¬

den hatte , bis die Nachricht kam , daß es zu spät sei , um

den Weg zur Mutter zu finden . -- —

„ Have a good time ! " Das war Mr . Questers Ab¬

schiedswunsch gewesen . Er hatte sich nicht erfüllt . Den¬

noch hatte man die Hand vor die Augen gelegt , zum

Schutz gegen dies Blitzen der See , und diesem kleinen

Schiff da
'

unten den gleichen Gruß zugerufen : „ Have a

good time !"
„

Der alte Portier schlägt einen Ausflug nach Nervi

oder Portofino vor , dort kann man noch im Meer

baden , trotzdem es schon Herbst ist . Oder wie steht es

mit einem Besuch des Campo Santo , der , nach des

Alten Meinun -i der präcbtiaste Friedhof der Welt ist .

„ Glauben Sie mir , mein Herr , ich kann nur jeden
bedauern , der nicht dort begraben wird . — Ich selbst
kenne dort schon meinen Platz , ich kenne auch das Monu¬

ment . das mir errichtet wird .
"

„ Sie kennen Ihr eigenes Krabkreuz ? "

„ Nein , es ist kein Grabkreuz , es ist ein Monument ,
der deutsche Herr hat wohl noch nicht einmal davon ge¬
hört , daß auf dem Campo Santo die schönsten Monu¬

mente der Erde stehen ? Ja , sechzigtausenb Lire hat man

sich hier zusammengespart , hier in der Portierloge , und

was kann es Prächtigeres geben , als sich dafür ein

Monument errichten zu lasten , aus karrarischem Mar¬

mor , die eigene Gestalt in Lebensgröße und einen

Schutzengel , der einen geleitet .
"

„ Es ist alles fertig , mein Herr . Es braucht nur noch
das Todesdatum eingemeißelt zu werden , später kommt

das Bild sicher in den Reiseführer , und die Fremden
werden mein Grabmal bewundern .

"

„ Werden Sie auch einen Schlüstel in der Hand
tragen , lieber Petrus ? "

Der Alte versichert , daß er nicht Petrus heiße , ob¬

schon der Name gut sür ihn wäre , denn auch er habe in

seiner Jugend den Herrn verraten , und wenn er auch
keinem römischen Kriegsknecht das Ohr abgeschlagen
hätte , so wäre er doch um einer Frau willen mit den

Matrosen in Streit geraten . Ja , das ist lange her , und

er könne es jetzt selbst kaum glauben , daß er einmal

eifersüchtig gewesen wäre . . . Was aus der Frau ge¬
worden sei , weiß er auch nicht zu sagen . Jemand wollte

wisten , daß sie vor langer Zeit bereits gestorben wäre ,
aber auf dem Campo Santo läge sie nicht begraben ,
und schon deshalb müsse man sie bedauern .

Er ist ein wenig geschwätzig geworden , der alte
Mann mit dem Petrusbart und den gekreuzten
Schlüsseln auf dem Livreekragen . Wolf Ulrichs läßt
ihn zu Ende berichten . Es ist gut hier in der Halle des

Hotels stehen zu können und einem Menschen zuhören

zu dürfen , aber noch bester ist es , hinauszufahren aus

dieser fremden riesigen Stadt , in der er keine SeSle

kennt , und in der die Menschen mit Verzückung von

ihrem Friedhof reden .
Am Abend läuft die „ Kigoma

" ein , am Abend muß
er zurück fein . Es ist nicht denkbar , daß der Agent sich
irrte , aber Wolf Ulrichs will es dennoch an Bord er¬

fahren , daß Erwin Gernot seine Karte zurückgab . Er

läßt ein Auto bestellen , einen schonen wendigen Wagen ,
den zu fahren eine Lust ist , nachdem man bislang in

ältesten Cars , die eben gut genug waren , in Afrika zu¬
grunde gefahren zu werden , gesessen hat . Ja . Gloria
Scotts Wagen war anders , aber seltsamerweise denkt
er auch an ihn nur mit Bitternis , obschon er doch
wundervoll lief und alles an ihm in Ordnung war ,
sogar das Schlußlicht , das einer bösen Qualle glich . . .

Der Mann , der den gemieteten Wagen vors Hotel
fährt , fragt , ob er mitkömmen solle , der Herr ist ja
fremd hier und kennt die Gegend nicht , zudem gibt es
einige gefährliche Kurven . Nein , es ist nicht nötig . Es
gibt doch Karten und Wegweiser und auch Warnungs¬
tafeln . ( Fortsetzung folgt .)

Sltm «

eine Geschichte aus Kanada von Peter MattheuS .

Scotty war vierzehn Jahre alt unb die Schrotflinte , die

er trug , fast länger als er . Aber ' er verstand damit umzugehen .
Die Eichhörnchen und Steinmarder , denen er im Walde begegnete ,
wurden fast stets seine Beute . Er stellte ihnen nicht aus Lust am
Töten nach . Er brachte sie heim in die kleine Siedlung am Sas -

katschewan und lieferte sie seinem Vater ab . Fast die ganze Siedlung
lebte vom Pelztierfang .

Als Scotty an einem Sommertag durch den Wald strich ,
hörte er auf einer Lichtung hinter Unterholz und dichtem Busch -

werk verschiedene Geräusche . Es knackte und raschelte laut , dazwischen
ertönten dumpfe Schläge , Stöhnen und tiefes Brummen . Die Er¬

fahrung lehrte ihn eigeirtlich , sich schnell zurlickzuziehen und der

Lichttmg den Nöcken zu kehren . Aber die Neugier trieb ihn vorioärts .
Er nahm die Flinte schußfertig in beide Hände , schlich lautlo »
unter dem Winde an die Büsche heran und spähte durch die Zweige .

Mitten auf der Lichtung lag eine verendete Elchkuh . Über

ihr stand ein riesiger Schwarzbär . Der größte , den Scotty je
gesehen . Und am Rande des Buschwerks stolperte ungeschickt
auf hohen driilnen Beinen ein zwei oder drei Monate altes Elchkalb
uncher . Es war fast blind vor Angst . Der Bär ließ keinen Blick
von ihm .

Es ist immer eine mißliche Sache , mit einem ausgewachsenen
Baribal anzubinden , der über seiner Beute steht . Es ist tollkühn ,
wenn man dazu als Waffe nur eine Schrotflinte hat . Aber Scotty
überlegte kaum . Er sah das Schicksal des Elchkalbes deutlich vor

sich , schlug kurzerhand die Büsche auseinander und stand auf der

Lichtung . Der Bär fuhr herum und starrte ihn mit bösartig
glitzernden Augen an .

Zehn Sekunden lang ereignete sich gar nichts . Scotty kämpfte
mit einem starken Gefühl des Unbehagens , und das Elchkalb

stolperte weiter an den Büschen entlang . Dann wandte der Bär

den Kopf , sah zu dem Kalb hinüber und richtete den Blick wieder

auf Scotty . Der blanke Lauf des Gewehres schien ihm zu miß¬

fallen . Wahrscheinlich hatte auch er seine Erfahrungen . Er schnaufte

böse , brummte und zog sich ein paar Schritte zurück . Dann machte
er plötzlich kehrt und schob sich eilig und ohne sich noch einmal

umzusehen in die Büsche . Das Kracken des Unterholzes zeigte an ,
daß er sich entfernte . ,

Wenige Minuten später hatte auch Scotty das Feld geräumt .
Er zog das Elchkalb am Büchsenriemen hinter sich her . Es hatte
sich leicht fangen lassen . Scottys Eltern nahmen den Findling
ohne Widerspruch auf .

Während der ersten Monate mußte der junge Elch mit bet

Flasche ernährt werden . Die Scheu vor den Menschen verlor sich
rasch . Et bekam ein dichtes rotbraunes Fell und wurde immer

größer . Scotty gab ihm den Namen Slim .
Als Scotty achtzehn Jahre alt war und ein kräftiget Jüng¬

ling , hatte Slim fast die Größe eines Pferdes erreicht unb trug
zwei scharszackige Schaufeln auf dem mächtigen Schädel . Seme
Beine waren noch immer lang und dünn . Aber er stolperte nicht
mehr . Et hatte einen festen Gang . Das Fett war tief rostrot ge¬
worben , und die Nackenmähne , die sich über Hals und Vor derb tust
hinzog , glänzte beinahe schwatz . Er lief wie ein Haustier auf dem

Hof umher . Mitunter tarn er auch ins Haus unb steckte seine lange
bewegliche Musfellippe in alle Winkel .

Seine ganze Liebe gehörte Scotty . So oft er ihn sah , trabte

er zu ihm hin und rieb die Nase an seiner Schulter . Et bülbete ,
daß Scotty sich auf seinen kräftigen Rücken schwang unb ihn im

Scherz als Reittier benutzte . Nur eine einzige Untugend hatte
Slim . Er haßte Hunde . r , .

Es war ein Haß , gegen den es nichts gab . Em Urhah , ererbt

von Generationen . Weder Milde noch Strenge konnten « lim

davon abhalten , gegen jeden Hund mit gesenktem Kops sofort znm

Angriff überzugehen . Floh der Hund nicht schleunigst , so bekam

er die scharfen Spitzen von Slims Geweih oder die nicht minder

scharfen Kanten seiner Hufe zu spüren . Und da die Hunde sämtlich

zm Jagd abgerichtet waren , ging Slims Beliebtheit in der Siedlung
immer mehr zurück . , „ c ,

Eines Tagktz fiel die Entfcheidung . Sinn hatte den Hund
eines Nachbarn fast zu Tode geforkelt . Sein Herr erschien bei Scotty
unb schworwtttcnb , er würbe Slim erschießen , wenn er noch länger
in ber © icblung bliebe . . Nach langem Kampf entschloß sich Scotty
schweren Hetzens , bem Elch bie Freiheit zu geben .

Das wat leichter gebucht als getan . Es war nicht schwer ,
Slim in ben Wald zu bringen . Scotty brauchte nur votanzilgehen .
Slim trottete getreulich hinter ihm her . Als Scotty aber — Meilen
von bet © icblung entfernt — ihm einen Klaps auf bie Flanke
gab unb heiser : „Run lauf , alter Butsch !" sagte , blieb Ssim nicht
nut geruhsam stehen , sondern schickte sich an , wieber mit nach Hause
zu gehen . Scotty hat nie über bas gesprochen , was dann folgte .
Es scheint , daß er zum Schluß mit Steinen nach Slim geworfen
hat , bis biefer , mehrmals getroffen , scheu im Walde vetschwanb .
Einmal kehrte er nachts noch zur © iebhtng zurück - Dann wurde
er nicht mehr gesehen . —

Vier Jahre später hatte Scotty das Unglück , sich bei der

Aber als wir erfuhren , verehrter Meister , daß Sie heute

hier auftreten , schöpften wir neue Hoffnung ! Vielleicht ge¬

lingt es Ihnen , meinen Onkel zum Lachen zu bringen .
Meine Familie wäre in diesem Falle glücklich , zweitausend
Lire als bescheidenes Zeichen unserer Dankbarkeit . . .

Gino Lullio hatte geschmeichelt zugehört . Er warf sich
in die Brust und meinte : „ Der Fall interessiert mich , junger
Mann . Nicht wegen der kleinen Summe , die Sie nannten
— bie Sache reizt mich . Ich nehme Ihren Vorschlag an .‘

Der junge Mann dankte überschwenglich und die Vetein -

barung wurde durch Handschlag besiegelt . Lullio begann sich

jetzt eilig zu schminken und bald ertönte auch schon lautes

Klingeln , das Zeichen zum Beginn .
Von lautem Beifall begrüßt , betrat der gtoge Humorist

bie Bühne . Unb wührenb er sich für den freundlichen
Empfang verneigte , warf er einen Blick nach der Mitte ber

ersten Reihe . Richtig — da sah ber alte Herr mit dem

Monokel . „ ..
Lullio zog sofort alle Register seines großen Könnens

auf und sogleich dröhnten stürmische Applaussalven durch das

volle Haus . Alles brüllte unb quietschte vor Vergnügen —

nur der Mann mit dem Monkel saß mit ehernem Antlitz da .

Interesiant ! dachte der Künstler und unternahm einen

erneuten Angriff auf die Lachmuskeln seiner Zuhörer . Ein

Witz jagte den anderen , Scherz folgte auf Scherz und jeder
wat luftiger , origineller und witziger als der vorhergehende .

Brausender Beifall dankte Lullio für feine brillanten Dar¬

bietungen . Doch — was der berühmte Humorist auch tat ,
der Mann mit dem Monokel lachte nicht ! Längst schon dachte

der Meister nicht mehr an das kleine Honorar , für das er

hier spielen mußte ; ihn erfüllte nur ein Gedanke : den

Manu da unten in der ersten Reihe zum Lachen zu bringen !

Lullio war witzig und sprühte vor Laune und Tempe¬

rament wie nie zuvor , und jede Applaussalve war ihm ein

neuer Ansporn , auch dem Mann mit dem Monokel ein

Lächeln abzuringen . Doch — obwohl er sich wahrlich selbst
überbot , obwohl er sein Bestes gab und ganz aus sich

herausging — der Mann mit dem Monokel lachte nicht .
Die Vorstellung war zu Ende . Ungezählte Male mußte

sich ber Meister für ben Beifall der begeisterten Menge be¬

danken . Dann wankte er müde unb abgespannt in das

Künstlerzimmer . Direktor Palpitti kam berbclgeeilt unb

beglückwünschte Lullio überschwenglich zu dem fabelhaften

Erfolg . Der „ König bes Humors
"

, wie man ben Meister
nannte , winkte müde ab . Dann steckte er den Kopf unter

die Brause unb murmelte wieber resigniert : „ Der Alte hat
aber doch nicht gelacht !" . . .

Natürlich hat ber bedeutende ® tno Lullio nie erfahren ,
welchen Trick bet schlaue Signor Palpitti angewandt hatte ,
um ihm trotz bem lächerlichen kleinen Honorar sein Bestes
abzuverlangen : et hatte ihm einen tauben Mann in die

erste Reihe gesetzt .

Der Mann , der nicht lachte . . .

Hunroreske von Walter Zelen .
Direktor Palpitti rieb sich vergnügt die Hände . Die

wirklich unverschämt hohen Preise hatten das vornehme
Rivierapublikum nicht abgeschreckt , und trotzdem man ganze
Reihen Notsitze ausgestellt hatte , war der Theatersaal ge¬
steckt voll . Der berühmte Humorist Gino Lullio war eben
ein Kassenmagnet ersten Ranges . . . !

Der Beginn der Vorstellung rückte immer näher — der

große Künstler saß aber noch immer ungeschminkt vor
seinem Earderobenspiegel . Neben ihm stand eine Flasche
Chianti , deren Inhalt sich Lullio zu Eemüte führte . Der
große Komiker war schlecht gelaunt : in einer schwachen

ihm Direktor Palpitti gegen ein wahres
dieses Engagement abgeluchst . Et hatte ein¬
er an diesem Tag gerade spielfrei war und

seinen schlechten Geschäft
un war das Haus ausverkc
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